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Vorrede.
ſind dieſe Bogen zu meinen ליווה

D

07 d hebriſchVorleſungen beſtimmt, worin

Sprache, in Verbindung mit einem
hiſtoriſchen Buch der Bibel, wochentlich
zwey oder drey Stunden zu erlautern
pflege. Eine weitlauftige Grammatik
wurde bey dieſer eingeſchrankten Zeit
unbequem und meinem Zweck, das
Hebraiſche ſo viel als moglich zu erleich—
tern, entgegen ſeyn. Hatte der ſel.
Diedrichs die Lehre von Veranderung

ו( der



Vorrede.“
der Punkte mehr erlautert, ſo wurde ich
ſein Lehrbuch zum Grunde legen, allein
hier ſcheint mir ſeine ſonſt ſchatzbare
Arbeit nicht vollſtandig genug zu ſeyn.
Kann ich in der Zukunft, auf den Fleiß
meiner Herrn Zuhorer in dieſen Vor—
leſungen, eben ſo wie bisher rechnen, ſo
erreiche ich bey vielen meinen Zweck,
und gebe zugleich manchen eine Anleitung
wie ſie in der Folge, mit. Uebergehung
des Entbehrlichen, andern das Hebrai
ſche vortragen konnen, um unnothige

Schwierigkeiten zu verhuten. Mir
wird dis Aufmuntrung ſeyn, immer
mehr dieſe Bogen zu berichtigen, und zu
meiner Abſicht brauchbarer zu machen.
Jn dieſer Ruckſicht wird;auch der freund
ſchaftliche Rath derer, die in dieſem Fach
arbeiten, mir recht ſehr ſchatzbar ſeyn.

Vielleicht kommt in der Zukunft ein
kurzer Syntar hinzu, ſo weit er bey der
erſten Lektur nothwendig iſt. Halle,
den igten April 1782.

סו



Einleitung.

6. רצ.
viel Cultur der Sprachen zum Flor
Gelehrſamkeit beitrage, lehrt theils סו
6 Geſchichte der altern und neuern

hang der Sprachkenntniſſe mit den einzlen
Zweigen der Wiſſenſchaften und ihrer Aufnahme,
und ſchon aus dieſem Grunde muß die hebraiſche
Sprache ihren Werth haben. Vorzuglich iſt
ihr Nutzen ſowohl fur den ſichtbar, der an den
Urkunden fruher Weltzeiten Geſchmack findet, als
auch fur den eigentlichen Theologen, und es laßt
ſich ſehr leicht beantworten, was man ſo oft ſchon
geſagt hat, um zu beweiſen, es ſey dieſe Sprache
dem Theologen entbehrlich, wenigſtens minder
nothwendig. Freylich wird keiner davon wahren

A Nutzen
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2 Einleitung.
Nutzen erwarten durfen, der mit einer trocknen
theoretiſchen Bekanntſchaft der vorkommenden
Worte, mit Entwicklung ihrer Formen und klein—
ſten Anomalien zufrieden iſt, oder dann ſchon
das Hebraiſche recht zu benutzen. glaubt, wenn er
bey hergebrachten Ueberſetzungen des A. T. viel
vermeinte Verbeſſerungen oder Emphaſen aus dem
Grundtert anzugeben weiß. Nur dann benutzt
der Theologe dieſe Sprache nach ihrem wahren
Werth, wenn er ſich die Sprache der Schrift—
ſteller des N. Teſtaments dadurch deutlicher
machen, und mehr in ihre Vorſtellungen hin—
einverſetzen kann wenn er die Schriften des A.
T. die oft ſo auſſerſt unrichtig, ſo vollig willkuhr—
lich erklaret ſind, ohne Vorurtheil fur oder gegen
altere und neuere Meinungen, nach dem wahren
hebraiſchen Sprachgebrauch erklaren, auf beyden
GSeiten Grunde beurtheilen, dunkle und noch
wenig verſtandne Stellen deutlicher entwickeln,
und herrſchende Ueberſetzungen zu rechter Zeit,
richtig prufen, verbeſſern und nach Grunden ver—
ſtehen lernt.

6. 2.
Jndeſſen glaubt man nicht ſelten, daß nur

wenige hoffen konnten dieſen Ruhm zu erreichen,
weil mit dieſer Sprache ſo groſſe Schwierigkeiten

verbunden waren. Wenn man aber alle das
Schwere abrechnet, was nicht in der Sprache,
ondern nur in einem mangelhaften, zweekloſen
Unterricht oder fehlerhaften Fleiß ſeinen wahren
Grund haben mochte, ſo wurden wohl alle

Schwierig—



Einleitung. 3
Schwierigkeiten ſich auf folgende zwey einſchren—
ken laſſen.

1) Es ſind nur wenige Schriften aus dem
reinen Zeitalter der hebraiſchen Sprache

bis auf unſre Zeiten gekommen, mithin
die wahre Bedeutung, zumal bey ſeltnen
Worten, nicht ſelten uberaus dunkel und
unzuverlaßig.

Vielleicht in keiner Sprache, ſind die יפ)
grammatiſchen Regeln, durch gar zu groſſe
Weitlauftigkeit, oder entgegenſtehende Kurze,

oder willkuhrliche oft ſpielende Voraus—
ſetzungen, mehr erſchwert und verdunkelt,

—der hebraiſchen. Beyde Schwie וז 018
rigkeiten aber laſſen ſich heben, wenn
man die Hulfsmittel nicht vernachlaßiget,

durch die man mit glucklichen Erfolg dis
Studium anfangen und auf recht ange

nehme Art fortſetzen kann.

J. 3.
Wenn man nemlich das Hebraiſche richtig

leſen kann welches nothiger und leichter iſt als
viele denken und durch fruhe Genauigkeit, oftere,
langſam und laut angeſtellte Uebungen ungemein
ſehr befordert wird, ſo muß man ſich zwar zu—
nachſt mit den allererſten und nothigſten Theilen
der Grammatik und ganz vorzuglich mit den wich
tigſten Paradigmen, der Nenn- und Zeitworter,

9( ב -.1
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4 Einleitung.
bekannt machen, mit geefliſſentlicher Ueber—
gehung alles, wenigſtens dem Anfanger, entbehr—
lichen, ſobald als moglich aber das fleißige Leſen
leichter Theile der Bibel damit verbinden, und
dabey nicht ſowohl auf Sach«Erklarungen הופי
gehen, ſondern Sprache ſtudiren, welches um ſo
mehr erleichtert werden kann, je mehr man ſich einzle
Conſtruktionen merkt, und haufig vorkommende
Worte auswendig lernt. Die zuverlaßigſte
Kenntniß der hebraiſchen Sprache, wird man ſich

in der Folge auf dem leichteſten Wege verſchaffen,
wenn man

1) alle Theile der Bibel, nach einem
guten Plan, ſo durchlieſet, daß man
vom leichtern zum ſchweren fortgeht.

2) Beym Ueberſetzen ſich mit dem Genius
der Sprache und dem worinn: ſie von
andern beſonders von der in wel—
che man uberſetzt abgeht, bekannt
macht, um nicht durch zu angſtlich wort—

liche oder paraphraſtiſch freie Ueber—
ſetzung nothige Genauigkeit, Richtigkeit,

oder Schonheit aufzuopfern.

5) Nie Grammatik vernachlaßiget, bey ihrem
leißigen Gebrauch aber, immer pruft und
vorſichtig verbeſſert, a)

q ſichUnter ſo vielen hebraiſchen Grammatiken verdienen כ

auſſer Jo. Andr. Danzii mehrmals heraus.
gekom



Einleitung. 5
—zwar an ein gutes Worterbuch ge 0 י4)

wohnt, b) nie aber von demſelben abhangt,
ſondern

5( Parallel-Stellen, altere und neuere Ver—
ſionen, Paraphraſen und Gloſſen, als reiche
noch nie genug benutzte Quellen guter
Entdeckungen fleißig ſtudirt, dabey

A3 6) ingekommenen Compend. Gramm. Ebræo. Chald.

unter neuern vorzugliche Aufmerkſamkeit: Albert
Schultens Inſtitutiones. ad fundamenta linguæ
hebræae Lugd. .1754 תחומי. in 410 88

inſtitutiones linguæ hebr. Francf. Lipſ. 1778. זה
gr. 8: Joh. David Michaelis hebraiſche Gram
matik Halle 1778. in 8; G. J. L. Vogels hebrai

ſche Grammatik Halle 1769. in 8; und J. C. w.
 Diedrichs hebraiſche Grammatik fur Anfanger

Lemgow i778. und in Anſehung des Syntax, auſſer
der Schroderſchen וה was vbavon vorzuglich סא

„Grammattik teht, ganz eigentlich Gottl. Cbriſt. Storr
ðbſervationes ad alga ſyxin hebaica

pertinentes Tubing. 1779. in gr. g.

b) Weohin beſonders gehoren Job. Coeceii Lexieon
hebr. .4106ח eum animadv. ſupplemenmtis Jo.
Henr. Maii. Franeof. ad Moen. 1714. Fol. .וו
noch viel mehr Lexicon Commemarius ſermo-
nis hebreici chaldaiei, poſt Jo. Coccejum א
J. H. Maium longe quam antehac correctius
emendatius edidit Jo. Cbr. Fr. 8:04 8 Lipſ. .רד
in 2 Tom. in gr. 8; desgleichen Job. Simonit
Lexicon manuale hebr. Chaldaicum, Halæ 1756
und in einer neuern Ausgabe 1771. וה gr.

א



6 Einleitung.
6) in altern und neuern Commentarien das

gutgeſagte nicht unbenutzt laßt, auch wenns

moglich iſt

Bekanntſchaft mit verwandten Sprachen (ל
des Morgenlands ſucht c) und

2( durch fleißiges Leſen griechiſcher und latei—
niſcher Schriftſteller, zum guten Ausleger
gebildet, die Bibel mit Geſchmack lieſet.

6.4.
Ueber das Alter unb den Urſprung der Hebrai—

ſchen Sprache, ſind die Meinungen von je her ſehr
getheilt geweſen. Die meiſten behaupten, daß
ſie unter den noch vorhandnen die aleſte ſey.
Von Moſes Zeit bis zur babyloniſchen Gefangen—
ſchaft denn bis dahin war ſie eine Lebendige
war ſie am meiſten im Flor. Sie gab Muſter
morgenlandiſcher Geſchichtſchreiber, erhabener Dich

ter

c) Wovon theils die origines hebe. ex
Arabiae penetralibus revocat. הס Alb,. Schultens,
edit. anera, cui adjecum Opuſeulum de defect.
hodiernis ling. hebr. Lugd. Bat. 1761. in qr. 4:
theils J. D. Michaelis Beurtheilung der Mittel
welche man anwendet die ausgeſtorbne hebraiſche
Sprache zu verſtehen, Gottingen 1757. in g. nebſt
Joſeph Fried, Schellings Abhandlung טסו dem
WGebrauch der Arabiſchen Sprache zu einer grund—

lichen Einſicht in die hebraiſche, Stuttgard 1771. in g.
am genaueſten reden.



Einleitung. 7
ter und großer Redner, ſchon um einige Jahrhun—
derte eher als die Schreibkunſt unter den Griechen
bekannt war und der letzte gute Geſchichtſchreiber
unter den Hebraern war ohngefehr Zeitgenoß vom
Herodot, dem Vater griechiſcher Geſchichte.. Jn
und nach der Gefangenſchaft verlohr ſich der
reine hebraiſche Ausdruck, und wurde durch עא
chaldaiſche Formen und Conſtruktionen vermiſcht, ob
ſich gleich einige gute Schriftſteller noch finden.
Alie Kenntniß der alten hebraiſchen Sprache erloſch,
in der Folge. Wollte man Moſen, der in den Syna
gogen פפה Palaſtina vorgeleſen wurde, verſtehen,
ſo mußte er Chaldaiſch uberſetzt werden, ſo wie
eine griechiſche Ueberſetzung, durch die Unbekannt
ſchaft der agyptiſchen Juden mit der hebraiſchen
auch chaldaiſchen Sprache, veranlaßt wurde. Faſt
bis zum dritten Jahrhundert nach Chriſti Geburt,
verurſachte das allgemeine Anſehen der alexandri—
niſchen Ueberſetzung, beinah vollige Vernachlaßigung
der hebraiſchen Sprache, bey Juden und Chriſten.
Unter den Chriſten haben zuerſt Origenes וז סואי
ten, und Hieronymus im vierten Jahrhundert um
das Studium der hebraiſchen Sprache unſterbliche
Verdienſte, ſo wie durch die Sammlung des Tal—
muds nach dem Jahr 220, und in der Folge durch
die Maſorethen vorzuglich aus der judiſchen Aka—
demie zu Tiberias der Eifer furs Hebraiſche, beſon—
ders im funften und folgenden Jahrhunderten, unter
den Juden wieder rege wurde. So ſehr auch
der Flein der Maſorethen nicht ſelten aufs unnutze
und ſeltfame gieng, ſo verdient er doch nicht das

A4 0
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8 Einleitung.
Geſpott, welches ſich ehedem ihre Feinde unter
den Juden und in neuern Zeiten unter den Chriſten
erlaubt haben, ſondern ihre Verdienſte fur den Text
der hebraiſchen Bibel und fur die hebraiſche Gram—
matik bleiben immer ſehr groß, wenn ſie auch nicht
06 non plus ultra in der Kritik und Grammatik
ſeyn konnen. Jn der Folge haben die Rabbi—
nen vieles uber Bibel und Grammatik geſchrieben,
wo, unter einer Menge elender Bemerkungen, wenig
Gutes ſich findet. 908 im funfzehnten Jahrhun—
dert gluckliche Zeiten fur die Gelehrſamkeit unter

den Chriſten angiengen, ſo hatte dies auch groſſen
Einfluß aufs Hebraiſche, und man findet von פה an
mehrere, welche ſich dieſer Sprache recht eigentlich
widmeten. Dies gilt beſonders von unſerm Jahr
hundert, da man mehr angefangen, verwandte mor—
genlandiſche Sprachen zur Aufklarung der hebrai—
ſchen zu benutzen und grammatiſche Grundſatze
mehr gepruft und berichtiget hat.

g. 5.
Mit Uebergehung minder nothwendiger

Regeln und wenig bedeutender Ausnahmen, wird
die folgende Abhandlung das wichtigſte von den
Anfangsgrunden der hebraiſchen Sprache in ſechs
Abſchnitten enthalten, davon der erſte von Buch
ſtaben, Punkten und Sylben; der 206 טסה den
vornehmſten Veranderungen der Punkte; der
;den Verbis; der ate von den Rominibus טסה 216
der zte von den Pronominibus und der ste
von den Partikeln handelt.

Erſter



Erſter Abſchnitt. 9
Erſter Abſchnitt.

Von Buchſtaben, Punkten und Sylben.

6.66:
Nan hat im Hebraiſchen 22 chaldaiſche
Quadrat-Buchſtaben, welche durch die אי
ge der Zeit ſich von ihrer erſten Figur gewiß ſehr
entfernen und ſchreibt von der rechten Hand
zur linken. Ob man ſchon vor der Babyloni—
ſchen Gefangenſchaft unſre jetzige chaldaiſche Qua—
vratſchrift, oder die jetzige Samaritaniſche Schrift
oder ein Phoniciſch Aegyptiſches Alphabet ge—
braucht habe, laßt ſich zwar nicht zuverlaßig ent—
ſcheiden, doch hat die letztere Meinung die meiſte
Wahrſcheinlichkeit. d) 5 Buchſtaben werden
am Ende eines Worts anders geſchrieben, als in
der Mitte und im Anfange, und heiſſen Finales.
Sie haben in der Geſchwindigkeit der Abſchreiber
ihren Grund. Hatte man das Ende der Worte
durch ſie bezeichuen wollen, ſo wurden funf וי
ſtaben nicht zureichend geweſen ſehn. Man hat

auch 5Buchſtaben, welche man, zur Ausfullung
einer Zeile, verlangern kann und ilatabiles nennt.
Einige Buchſtaben konnen wir gar nicht mehr
ausſprechen, e) einige nicht genau von andern

5 ahndh) Siehe Herrn Prof. Eichhorns Einleitung ins Alte
Teſtament Th. J. p. 14 i25. und die Wogelſche
Grammatik G. 33 bis 39.
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10 Erſter Abſchnitt.
ahnlichen in der Ausſprache unterſcheiden. 6
Einige bekommen durch einen hinzugeſetzten Punkt
eine verſchiedne g) oder geanderte Ausſprache h).

Findet man Endbuchſtaben in der Mitte oder um—
gekehrt, i) ſo iſt es entweder ein Fehler der Ab—
ſchreiber, oder das Zeichen einer abgehenden Les—
art, oder die Frucht maſorethiſcher Traume. Eben
ſo muß man verkehrte, groſſe, kleine Buchſtaben
beurtheilen, die man zuweilen im hebraiſchen
Text findet k). Man pflegt auch die Zahlen durch
Buchſtaben auszudrucken, und wenn ehedem, ſtatt
der Zahl Worter, die Zahl Zeichen im hebraiſchen
Text geſtanden haben, ſo lieſſe ſich daraus manche
auffallende Stelle erklaren, auch mancher Wider—
ſpruch ſehr befriedigend haben.

Buchſtaben. Zahlbedeutung.

Aleph, א  dilatab. 1.

Beth, 2 2.Gimel, ג z.Dalet, 4.He, ה  ddilatab. 5.

Vavd, 6.Sain, J 7.
Chet, .9 מ ,Tetח, 8. Buch

ſ) w .ס, ד
(g ש, ש.
au. ſ. w. ,ם ב anders ,ם, כ, ב Aunders muß ich leſen (ת

i) j. 6. Jeſ. 9,6. Neh. 2, 13.
k) .ו E. Nuùm. ,35 זס. Jud. 18, zo. ל go, 14. Devt.

6, 4. Gen. 2; 4 18. 1, ת C. 10, 16 0. 11( 4
6. 1 1



Von Buchſtaben, Punkten und Sylben. 11

Buchſtaben. Zahlbedeutung.

Jod, 1 .10 ו(Chaph, (x)2 20. J final. litt.  oo.20060, ל  dällt. 30.
„Mem, 40 ם. d final. litt. 6oo.

.final. litt. 7o0o .0+ נ ,Nun.םשב 015
Samech, 66 ס
Ain, v .לסPhe, D, 80. ף final. litt. goo.Zade, x 90. ל final. litt. 900.
Kuf, p J 100..0 9486600, ור 0 וכ, V (Sin Vm) 306.
,Tau ת אר 06 0

6. J.
Man pflegt die Buchſtaben in gutturales

lingua- ףסרב) palatinss (PDI), labiales עחהאו)
einzutheilen, eine (שרצסו) denieles (תנלטר) 18

Ein
1) Elfe bis Neunzehn wird gemacht, indem הוא

ſ. w. hinzuſetzt, z. B. .א, ב וו die Buchſtaben גוג י
ig, ſondern הי Doch ſagt man nicht .12 אי 11, בי
weil die Juden bey jenem Mißbrauch des ,רט
Namens הרהי beſorgten.

m) ש und )ו kann man als einen Buchſtaben an—
ſehen, denn die Juden haben in den alteſten
Zeiten nie mehr als 22 Buchſtaben angenommen,
wie auch die alphabetiſchen Stellen der Bibel
lehren, E. Tnhren. 14 2. 4 גי Pſalm 119
u. ſ. w.
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Eintheilung die deswegen nicht ganz umnothig iſt,
weil ſich manche der folgenden Regeln darauf
grunden und kurzer abgefaßt werden konnen, ſo

wie der Satz: Litterae unius organi 6
permutantur immer Wahrheit enthalt, wenn man
nur ות der Anwendung deſſelben vorſichtig .וז

g. g.
Nothiger ware die Eintheilung der Buchſtaben

in radicales und ſerviles. Jene machen סא
formam primitivam eines Worts aus, dieſe wer—
den zur forma primitiva hinzugeſetzt. ווק
Buchſtaben konnen radicales ſeyn, nur elfe ſer-—
viles .(ןתיא ברכו תשמ) Beyh ben Servilbuchſtaben
behalt das Wort die vollige, wenigſtens uhnliche
Bedeutung, die es in der forma primitiva hatte.
Man kann ſie in 4 Claſſen abtheilen.

א) 6
n) Jch gebe zu, daß dieſe Erklarung nicht ſo ganz

logiſch ſey. Jch wurde lieber geſagt haben:
„Radikalbuchſtaben ſind, welche ſo weſentlich
zum Wort gehoren, daß wenn ſie wegſallen das
Wort gar keine, oder keine ähnliche Bedeutung 66
halt; dagegen Servilbuchſtaben, welche ואי
fallen konnen, ohne daß das Wort ſeine, wenig—
ſtens ahnliche, Bedeutung verliert,„wenn nicht
einige Ausnahmen in den Verbis "כ פ, ה u. ſ.
mich nochigten, hier von meinem verehrungswur
digen Lehrer, Hrn. Conſiſtorialrath Struenſee ab—
zugehen, (von deſſen grammatiſchen Grundſätzen ich
hier und bey der Lehre vom Ton manches buch

ſtablich beibehalten habe, um der Ausnahmen ſo
wenig als moglich zu machen.



Von Buchſtaben, Punkten und Sylben. 13

Die erſte Claſſe, beſteht aus prækormativis א
und afformativis. Jene werden zur Flexion
eines Worts von vorne, dieſe von hinten

Die zweite Claſſe, beſteht aus prælixis בכ
und ſuſfixis.
a) præfixa werden von vorne hinzugeſetzt.

1) Den יפיפו  Den Caſum.
.Die Pariikeln יפ)

4) Das Pronomen רשא auszudrucken.

b) ſuffixa ſetzt man am Ende hinzu, pro—
nomina zu bezeichnen.

Die dritte Claſſe, beſteht aus heemanticis (גכ
durch deren hinzukommen neue ריתנמאהכ)
Worter entſtehn.

Die vierte Claſſe, beſteht aus otioſis, die (ר
auf die Bedeutung gar keinen Einfluß
haben. Stteht eine lirtera ſervilis otioſa
im Anfange eines Worts ſo heißt ſie prolt.
thetiea, ſteht ſie in der Mitte epenthetica,
ſteht ſie am Ende paragoßgica.

6.9.7
Ein Buchſtabe der ausgeſprochen werden

kann, wenn er geſchrieben iſt, heißt mobilis o)

Kann
o) dwn
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Kann er allemal ausgeſprochen werden, per—
petuo mobilis. p) Vier Buchſtaben Mye ואש
den zuweilen ausgeſprochen, zuweilen nicht und
heiſſen deswegen quieſcibiles (interdum non moven-
dæ.) Haben ſie einen Vokal oder Schva unter
ſich, ſo ſpricht man ſie aus. qg) Haben ſie 8 מ
nen Vokal oder Schvoa unter ſich, ſo werden ſie
nicht ausgeſprochen, und heiſſen dann quieſcentes.
Dieſer Fall iſt nur in der Mitte und am Ende
des Worts moglich, vorzuglich wenn unmittelbar
ein Vokal vorhergeht, r) (und dann ſagt man: der
Buchſtabe quieſcirt in einen Vokal) ſelten nach
einem vorhergegangnen Schva. 5)

Anmerkung.
1) So oſt littera quieſeens iſt, ſo iſt es kulerum

vom Cholem oder Schurek. (9. 11. 3.) בב

2) Hat das ה ein Mappik, ſo iſt es littera quieſeibi—
lis, nicht aber quieſeens. u)

6. 1 0.
Zu den hebraiſchen Punkten gehoren Vokale,

Schevata, diakritiſche Zeichen und Aecente. Die
ſo

q) הי
(r רפאל, יהלא )יהי

אוש.
ס םיס, םמיק.
u) aas Ware das ה quieſeent ſo mußte חסה im

feminino ſagen ahaz, weil es aber littera
quieſeibilis iſt, ſo ſagt man >ההכְג
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ſogenannte Gottlichkeit der Punktation iſt mehrere

Jahrhunderte angenommen. Jakob Perez 6
Valenzia leugnete ſie zuerſt und nach ihm war Elias
Levita ahnlicher Meinung. Bugdtorf Vater und
Sohn haben mit Kapellus uber dieſe Frage am leb
hafteſten geſtriten. Jene behaupteten das hohe
Alter der Punktation, (wobey ſie ſich theils auf
Matth. 5 v. 18, theils auf einige Stellen aus dem
Buch Zohar und dem Talmud beriefen und be—
haupteten, ohne Vokalzeichen ſey der Sinn des
A. T. ungewiß.) Dieſer dagegen nahm einen
neuern Urſprung an (und grundete ſeine Meinung
theils auf die alten Bibel-Ueberſetzer, theils auf
andre morgenlandiſche Sprachen welche in den fruh—

ſten Zeiten keine Vokalzeichen gehabt, beſonders
auf das alte Samaritaniſche Alphabet, welches auf
Munzen ohne Vokalzeichen ſich findet, theils auf
unpunktirte Handſchriften und die uppunktirte
Thora, theils auf Origenes und Hieronymus
Zeugniß, welche nie von punktirten Handſchriften
wiſſen, ſondern nur von litteris vocalibus reden,
welche man in der Mitte des Worts pro varietate
regionum gebrauchte; theils auf den Talmud und
die Cabbala, wo man uber die Ausſprache ein—
zelner Worte nicht ſtritte, wenn man unſre jetzige
Punktation ſchon ganz gehabt hatte) Folgende
Satze ſcheinen wohl die richtigſten zu ſeyn.

1) Vor dem funften Jahrhundert nach Chriſti
Geburt iſt eine Punktation aller Worte in
der Bibel unerweislich, wie man aus Kapel

lus Grunden ſieht.

D Weil



ymus und Tal
chen und einzel—

nen punktirten Wortern ſich finden, ſo ſind
entweder von den Verfaſſern, oder von
fruhen Leſern ihrer Schriſten, Votalzeichen
in ſolchen Wortern hinzugeſchrieben ſo
wie man auch die litteras vocales oder matres
lectionis gebrauchte.

4.
16 Erſter Abſchnitt.J

ו

2) Weil aber ſchon. im Hieron
mud Spuren von Vokalzei

 Man hatte vielleicht in den alteſten Zeiten
nur die drey Vokalzeichen die man in allen
morgenlandiſchen Alphabeten findet, bis
abendlandiſche Grammatiker aus 3 Vokale
zeichen, 3 Vokalklaſſen machten, und wie

im Griechiſchen 7 Wokale annahmen, wor—
aus nach dem 7ten Jahrhundert, unſer
Punktations. Syſtem entſtanden

V

f. 11.
Ob nun gleich die Vokale der Hebraer, wie wir

ſie jetzt haben, Erfindungen der Maſorethen ſind,
ſo ſind ſie doch wenn man ihnen auch kein un—

הש
v) Siehe auſſer Burtorf (des altern) Tiberias,

und ſeines Sohns tractat. de punctorum ori-
gine, antiq. 86. desgleichen den Gegenſchriften
des Rapellus z. E. Arcanum punctationis reve-
latum und viodie. are. punct. revel. vor
züglich Hr. Ritter Michaelis vermiſchte Schrif—
ten Theil 2; Vogels hebraiſche Grammatik p.
44 bis 64 und Hr.. Prof. Eichhorns Einleitung
ins A. T. Th. 1. p. ia6 bis 139.
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trugliches. Anſehen mehr, beilegen kann, und von
ihnen abgehen darf, fur uns ungemein ſchatzbar
und viele Mißdeutungen dadurch verhutet worden.
Wan nimt gewohnlich funf lange und funf kurze an,
auf deren richtige Ausſprache oft ſehr  viel ankomt. w)
Sie durfen eigentlich nie ohne Conſonanten ſtehen.
Exempel vom Gegentheil ſind Zeichen einer abgehen

den Lesart. x)

 Die 5, langen. ſindj Die 5 kurzen ſind:
Kametz a Natach a

ſeren e  Saigol eChirek הlongum i parvum

J Schurekun Chatuph d-י .ר 09/0 0 6
Kubbutz u

Auunerkungen.
Ehlteet konnte viellelcht als vocelis anceps ange

ſehen werden.

D Man hat zwar in allen Sprachen lange und kurze
Vokale, im Hebraiſchen aber zur genauern Aus—

ſyrache fur jede. Art auch beſondre Figuren.

B (7 בl

w) z. E. רבה loeutus 68 בר" verbum.
Siehe Jud. 20, 13. Ruth!ꝗ, 5. 17. a Sam. g, 3. (צ

6. 16. 23. c. 37 ,19 .862 ול, 20. ג. Jer. zi, גלי
6. 50, 29. 11.96, 3י
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3( 6014? und Cholem haben ſehr haufig, Schurek
allemal, neben ihrer wahren Figur noch eine neben
ſich, welche man fulerum nennt. y)

4) Man findet oft im Anfang des Worts ein ר טאו
ches zugleich kulerum vom Schurek iſt, dann aber
nicht mehr als ein Vau ſondern als U geleſen
wird. 2)

5) Wie Kametz vom kurzen O (Kometz Chatuph oder
Kametz Chatuph) verſchieden ſey, laßt ſich erſt im
letzten Jdieſes Erſten Abſchnitts beſtimmen.

6) Kubbutz da es die Stelle des kurzen U vertritt,
wird zwar jetzt als u ausgeſprochen, ſcheint aber
ehedem dem U naher gekommen zu ſeyn.

7) Der Punkt auf der rechten Geite des w iſt zu—
weilen zugleich Cholem, wenn der vorige Buchſtabe
Cholem haben ſollte; a) eben ſo der auf der linken
Seite, wenn der Buchſtabe wſelbſt Cholem haben
ſollte. b) Steht auf beyden Seiten ein Punkt,
ſo muß der zur rechten Cholem ſeyn, wenn der
vorhergehende Buchſtabe keinen Vokal ober Schwa
hat; e) der zur linken, wenn der Buchſtabe ש
keinen Vokal oder Schwa hat. d)

9. 1
צ) ריי רצייב auch רציב) םמיק, וחח יהב
2( pa

a) דשח

b) הֶנש

6) םיאשג

d) רמש
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6. 12,

Durch Hinzuſetzung der Vokale zu den Konſo
nanten, machen die Hebraer ihre Sylben, und man
kann die allgemeine Regel angeben: „So viel
wahre Vokale ein Wort hat, ſo viel hat es auch
Sylben., Endiget ſich eine Eylbe auf einen wah—
ren Vokal oder litteram quieſcentem, (9 9.) ſo heißt
ſie ſimplex: e) dagegen compoſita, wenn ſie ſich auf
einen Konſonanten endiget, der wurklich ausge—
ſprochen wird. 5) Einer einfachen Sylbe giebt
man mehrentheils einen langen, einer zuſammenge
ſetzten aber einen kurzen Vokal, doch machen die
einſylbigen Worter g) die Tonſylben h) und die
einen accentum huphonicum haben, bey dieſer
Regel gewohnlich Ausnahmen. Alle Sylben fan
gen mit einem Konſonanten an, und weil eine jede
Sylbe nie mehr als einen wahren Vokal haben
darf, ſo giebt es im Hebraiſchen keine Diphthongen. i)

אְצִמ ſ. 13.e) aw ג 5
f) רקפו

8( חור
dzu (ת

i) םלשורי macht keine Ausnahme, benn es ſteht ſtatt
wie man aus Vergleichung der S םילשורי
1 Chron. 3, 5. 2 Chron. a5, .ו Eſth. 2, 6. Jerem.
26, 18. ſehen kann. So iſt auch kein Diphthonqus
in ירבד und יללכ weit das י nicht Vokal iſt, dann
aber nur ein wahrer Diphchongus ſtatt findet,
wenn zwey Vokale in ene Sylbe zuſammen
gezogen werden.

צי

0068
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5.

Sollte jeder Buchſtabe, der ausgeſprochen wer
den kann, einen Vokal haben, ſo wurden der Syle;
ben oft ſehr viele סה Man zieht daher, um—
dis zu verhuten oft zwey bis drey Konſonanten
zu einem Vokal. Unter die Konſonanten, welche
keinen Vokal haben, ſetzt man zwey uber einander
ſtehende Punkte, zum Zeichen .סה der Konſonant
in der Ausſprache gehoret werden muſſe. Solche
Punkte heiſſen Schwa כ oder Chateph. I) Jm
Anfang oder in der Mitte des Worts iſt das
Schwa unter einem jeden. Konſonanten. nothig, der
keinen Volbal: hat und voch ausgeſprochen werden.
ſoll. m) Am Ende des Worts nur in dem Buch
ſtaben ד (dermuthlich um ihn nicht mit ר zu verwech
ſeln, bey dem Wort תא und wenn die Buchſtabem
wahren. Vokal unmittelbar vor תפקטרגב אווה
oder nach ſich haben. n)

Anmerkung.

Schwa darf alſo nie wie ein Vokal angeſehen werden.

6.14
inane, vaeuum, nihil, weil es eigentlich אוש Von (א

nichts iſt, und bloß den leeren Raum fullen ſoll.

1( Von התה rapuit, weil. die Konſonanten mit einem
Schwa ſchneller, als die mit einern Pokal ausge
ſorochen werden muſſen.

m) dg. לט
ם) הלה ףפכ
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14.
Steht das Schwa im Anfange einer Sylbe,

ſo heißt es mobile, das iſt: es wird in der Aus—
ſprache etwas gehoret. Dieſer Fall findet ſich,

1) nach einem langen Vokal, in einer Sylbe
die den Ton nicht hat; o)

2 nach einem andern Schwa, wenn ein Vokal
darauf folgt; p)

3) wenn es unter einem Buchſtaben ſteht, der
Dageſch forte hat oder haben ſollte. q)

Unter dem erſten Buchſtaben des Worts. r) 4כ
Steht das Schwa am Ende einer Sylbe, ſo
heißt es guieſtens; das iſt: es wird in der Aus
ſprache gar nicht gehoret. Dis mochte der Fall
ſeyn

a) nach einem kurzen Vokal; 9

vor einem andern Schwa; r) (יס
am Ende des Worts; u) (ס
d) nach einem langen Vokal, in einer 6

welche; den Ton hat. לכ

Arndmerkung.
Das Sthwa mobile nahert ſich, in der Ausſprache

dem ל
B 3 605q) abun

p) יהל
ף) הגטק, יהיג
(r לכב לט
5) לטקב

t) הלטקנ
u) חלפה

(v דב הבר
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ſ. 15.

Steht die Figur Schwa allein unter dem
Konſonanten, ſo heißt ſie ſchva limplex. Steht
noch ein Vokal neben ihr, ſehva compoſitum. Man
pflegt nur drey kurze Vokale mit dem Schwa zuſam
zu ſetzen, nemlich Patach, Sagol, Kometz וז ו
Chatuph, und ſo entſteht ein dreyfaches Schwa
compoſituin Chateph Patach

Chateph Sagol
JChyateph Komttz.

Anmerkung.
Das Schwa conmpoſitum iſt allemal mobile.

6. 16.
Unter einer littera gutturali )6 7.( darf niemals

ein ſehva ſimplex mobile ſtehen, dafur ſetzt man ein
ſchva compoſitum, welches ſich entweder nach dem
vorhergehenden Vokal, oder nach dem Konſonan-
ten darunter es ſteht zu richten pflegt. u) Das
ſehva ſimplex quieſcens aber, ſteht unter litteris gut-
turalibus ſehr chaufig, zumal unter dem erſten
Stammbuchſtaben, x) doch kann man dafur auch
compoſitum ſetzen, welches dem vorhergehenden 8סה
Vokal ganz oder am meiſten ahnlich iſt. y)

n

w) Statt לכא ſagt man dot

(x היו קיזחנ
(y םיזחנ) רבעא וללא
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Anmerkungen.
1) Schwa compoſitum unter litteris non gutturalibus

iſt nicht ſehr gewohnlich, vielleicht in den meiſten
Fallen ein Schreibfehler, oder das Zeichen einer

abgehenden, nicht ganz ungewohnlichen Ausſprache
einzler Worte oder Formen.

2) Nach ſteht gern., nach einn, nach (Kometz
Chatuph) ,זה Unter unn ſieht gern Chateph
Patach, unter א aber Chateph Sagol

6. 17.
Oas Patach furtivum, welches kein wahrerVBokal iſt und alſo mit dem daruber ſtehenden Kon

ſonanten keine eigne Sylbe ausmacht, 66 r2.) auch
eher als der Konſonant, faſt wie ein a ausgeſprochen
werden muß, ſteht ſtatt eines Schwa quieſcentis
G 14.)

Unter ,ה, ח  wenn ſie am Ende des Worts
ſtehen und Tſere, Chirek, Cholem, Schurek,

Kubbutz: vor ſich haben. 2)

D uUnter  und ל wenn ſie die vorletzten Buch

ſtaben im Wort ſind und die Buchſtaben
ohne Vokal folgen. a) תפכרגב

Anmerkung.
Es טוס auch Patach Genubha (von o ſtehlen) des

gleichen viearius ſchevatis genannt.

B 4 J. 18.
2( חיר םייפ ער, הור, עשה
a) nnee (ſtatt ףחקל תעמשה (ſtatt תעמשה ach (von

ſtatt  Hiob 3, 6- Exod. 18, 9.) הדחי
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g. 18.

Ein in der Mitte des Buchſtaben ſtehender Punkt
heißt Dageſch Es kann uberhaupt in allen Buch
ſtaben ſtehen, ?סו Gutturel-Buchſtaben )6 7.) und
das ר furs gewohnliche aüsgenommen. Es iſt theils
lene, theils torte. Dageſch lene hat nie unmittel—
bar einen Vokal vor ſich, kann bloß in den Buch

ſtaben תפכרגב ſtehen, nimt ihnen die Adſpiration,
zeigt alſo an, daß ſie etwas harter als ſonſt ausge
ſprochen werden. Man findet es

H in der Mitte und am Ende des Worts, wenn
littera mobilis (ſJ 9.( mit einem Schwa

quieſcente (1r4.) vsrhetgeht. b)
2) Jm Anfange des Worts,

a) beym Anfange eines Buchs, Kapitels,
Verſes oder HauptAbſchnitts in dem
ſelben. c)

b) Wenn nach כ ספ ב וה ander 2 oder ב
oder littera ejusdem organi )6 7., folgt. d)

ופי
Dageſch forte verdoppelt die Ausſprache des

Buchſtaben, ſteht nie am Ende des Worts, hat alle
·mal einen wahren Vokal vor ſich, und kann in allen
Butchſtaben ſtehen, Guttural. Buchſtaben )6 7.( und
Nausgenommen. GEs iſt dreyfach,

1( 6סמגי
(b תוחפשמ תבל תרמא חב
c) Gen. i, 1. )1 ת, G.

(d וחרבב תולכב .הערפב תב
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1) compenſativum, welches einen weggeworf—
nen Buchſtaben erſetzt. e)

Characteriſticum, welches vorzuglich im 2ten בכ
Stammbuchſtaben ſteht, bey Verbis in
Piel, Pual, Hitpael; und bey Nomi—
nibus veſonders ſolchen welche davon הי
ſtammen. f)

2( Euphonicum (neutrum,). welches um des
Wohlklangs willen oft ſehr willkuhrlich ge—
6 wird, oft auch סוס Ausſprache erleich
tern und verſtarken ſoll. g)

Anmerkungen.

a) So wie das Dageſch oft willkuhrlich ſteht, ſo wird
es auch oft ohne Grund weggelaſſen.

b) Fallt das Dageſch weg, ſo muß der vorhergehende
kurze Vokal in einen langen verwandelt werden
oder Metheg bekommen.

e) Da ſich die Ausſprache des Dageſch lene bey man
chen Buchſtaben gar “nicht merklich machen laßt,
ſor folgt ſchon daraus ziemlich wahrſcheinlich, daß
die ganze Lehre vom Dageſch mehr eine Sprach
neuerung derer iſt, denen וס das Punktations
Syſtem zu danken haben. h)

B5 c) Aus—ףחְב ((הז.ףנסנ לפי, שפי, שיגה שגר, הבס, לטו, יב e)

(ſ ילטק לטְמ לטמתה
(g 'בוט-חמ םיעָגההמ ,enn פד ודיג, הי יאר,

ת) —Man findet bey Hieronhymus weder vom Unterהורכנ

ſcheidungs:-Punkt des w und 11 6( ש. Anm. J.)
noch
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qd) Ausnahmen טסט den Regeln 6. 18. i9. kann man

am beſten ex uſu lernen. Die merkwurdigſte ware
wohl die: „d als littera ſuffixa hat nie 2900908

6. 20.
Der Punkt Mappik ſteht nur im nam Ende

des Worts, wenn es keinen Vokal hat, und doch
geleſen werden i) So bald ein ſolches ה nicht
mehr am Ende des Worts oder ohne Vokal ſteht,
ſo iſt das Mappik auch nicht nothig. כ

Anmerkungen.

a. Es hat ſeinen Namen von קסכ welches in Hiphil
bey den Chaldaern eduxit; produxit, pronunciavit
bedeutet (Dan. 2, 13. 5, 2. קיפמ alſo productor,
quia ſonum litteræ ה pronunciat, educit quaſi.

b. Es findet ſich vorzuglich

1) in dem ſuſſixo 3. perſ. foem. ,ה

ה, .rad ב. einigen verbis וה )2

3( in den Namen Gottes na, .הלא
0

4) wenn 806 ה welches in der Mitte des Worts
mobile war, nun ans Ende zu ſtehen kommt.

6.21.
noch von irgend einem Diakritiſchen Zeichen Spur,
vielmehr Stellen welche ihre Anweſenheit in ſeiner
Handſchrift unwahrſcheinlich machen. Siehe Hr.
Eichhorns Einleitung ins A. T. Theil 1.6 72. und

6 ו.
i)  naz

הֶהבְב
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6. 21.
Die Linie Makkeph 1כ verbindet zwey oder

mehrere Worte, ſo daß ſie als eins angeſehen wer—
den. m) Worte, welche durch das Makkeph mit
dem folgenden verbunden werden, verlieren den Ton

und verwandlen alsdann in ſyllaba compoſita (G11.)
ihren langen Vokal in cognatam brevem, oder ſetzen
ein Metheg dabey. n)

6. 22.
Die Linie Raphe ſollte eigentlich uber den

Buchſtaben תפכרנב ſtehen, ſo oft ſie kein Dageſch
haben, zum Zeichen daß ſie mit einer Adſpiration
auszuſprechen ſind, desgleichen uber dem ה quieſcente

am Ende des Worts, wenn es ein Mappik hatte
haben und mobile ſeyn ſollen, und uber den Buch
ſtaben aus welchen ein Dageſch weggefallen iſt, oder
doch der Leſer ein Dageſch forte vermuthen konnte.
Weil aber die Abweſenheit der dem Raphe entgegen
ſtehenden Zeichen ſchon eben das anzeiget, was ein
ausgebrucktes Raphe bedeuten wurde, ſo iſt es zwar
in Manuſcripten haufig, in gedruckten Bibeln aber
uberaus ſelten. o)

1( copula von ףקי einxit, iunuit.

(m םב ה רשא ד לָּב ה תאר

Chron. 28, 1. 1 שוכר לב arnan- (ת

o) So erklart ſich Herr Ritter Michaelis וה קוי
ner Hebr. Grammatik 6 27. Man vergleiche zur
Erklarung הֶכ Num. 32, 42 beſonders die zwey

Stellen
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g. 23.

Metheag סכ וז eine Perpendikulair-Linie unter
dem Buchſtaben, ſteht nie in der Sylbe die den Ton

hat, und zeigt in ſyllaba ſimplici )6 11.( daß man
im leſen anhalten, dagegen יז ſyllaba: compoſita

11.( daß man ſchnell zum folgenden eilen muß.
Jm erſten Fall heißt es adſtrictum, q) im zweiten
laxum. (עכ

J. 24.
Die Accente, von denen J. Dav. Michaelis

VUnfangsgrunde der hebraiſchen Accentuation
Halle 1753 in 8. ſehr vollſtandig handeln zeigen
im Hebraiſchen welche Worte vem Verſtande nath
getrennt oder verbunden werden muſſen. Jene
heiſſen diſtinctwi, dieſe conjunctivi. Sind ſie rich—
tig geſetzt, ſo erleichtern ſie die Conſtruktion in ſehr
vielen Fallen. Sind ſie dagegen unrichtig ange—
geben, ſo machen ſie den Sinn dunkel, vft vollig
unverſtandlich, und in dieſem Fall, da ſie gewiß zu
den neueren Erfindungen der Maſorethen gehoren,
darf ſich der Ausieger durch ſie nicht einſchrenken

laſſen. Man findet in ver Bibel eine:proſaiſche und
metriſche Accentuation. Die gewohuliche ſinnliche
Art, wodurch man dieſe ganze Lehre hat erleichtern

»wollen,

Stellen Exod 20, 13. Devt. 5. 17. von denen es
ſcyeimen muochte als widerſprachen ſie den Regeln

dleſes d.

p) von onn frenum.

q) riron
r) םכערז
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wollen, hat manche Dunkelheit, manche abſchreckende
Eindrucke fur Lernende veranlaßt. Eine טסו
ſtandige Kenntniß ilnd genauere Unterſuchung iſt
nur dann erſt moglich und nutzlich, wenn man ſich
mehr mit der Grammatik, mit den Conſtruktionen
der Hebraer und der proſaiſchen und poetiſchen
Bibel· Sprache beſchaftiget hat, daher  auch im
folgenden 6. bloß ein Namen-Verzeichniß der
ſaintlichen Accente mit beygeſetzter Figur und וו
gen wenigen Anmerkungen vorkommen wird.

ג

,L Zu den aiſtinctivis zahlen die Maſorethenוי 6 46

Zwey Kayſer. וכ
a) Silluk mit dem Soph Paſuk: ב

Er ſteht am Ende des Verſes. Paſutl
ſind die zwey Punkte hinter dem letzten

Buchſtaben.des Verſes. Silluk ſteht
bald unter dem letzten, bald unter
der, zwey vorletzten Buchſtaben. יויו

b) Atnach 066 בי in der Halfte des
Perſes, und man braucht, wenn er

richfig geſetzt iſt, nicht weiter zu leſen.

2) Vier Konige, davon die drey erſten
uber, der letzte unter dem Buchſtaben
ſtehen.
q) Ggolta S ſteht nur in ſehr langen

Verſen auf der letzten Sylbe des Worts,
hat mit dem Atnach faſt einerley valo-
rem (Gen. 3, 17.)

b) GSa
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b) Sakeph Katon בה
c) Sakeph 00001 ב
0( Tiphcha ב

Gieben Furſten, (ג
S unterſcheidet ſich dadurch 910948 (ף

vom Cholem, daß Cholem zwiſchen
zwey Konſonanten, Rbhia auf der
Mitte eines Konſonanten liegt.

b) Garka Z ſteht auf dem letzten ופי
ſtaben des Worts.

Paſchta ſteht  oben auf der auſſer (ס
ſten Spitze des letzten Buchſtaben des

Worts.
כ 599 ב

e) Pſik Schalſchelet כ zeigt daß man

im Leſen eine Pauſe machen ſoll
(Hiob 11, 6.)

f) Jthibh ב ſteht vorn unter dem Wort,
א

vor dem Vokal.
g) לאשה Cphula Z ſteht ſtatt des

Tohir.

H Sechs Grafen, davon die funf erſten
uber dem Buchſtaben ſtehen, der letzte
aber unter demſelben.

a) Paſer 5 חס dafur 16 mal in der
Bibel.

b) Karnephara ב

c) Tli
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ſteht noch vor dem ב Tliſcha Gdola סכ
Vokal, uber dem erſten Buchſtaben
des Worts.

8( Gereſch  und dafur
e) Geraſchaim ב

f) Pſif.Munachatum ſteht ſtatt das
Robhia, und iſt aus der Linie Pſik und
dem conjunctivus Munach zuſammen
geſetzt.

Il. Zu פסח Conjunctivis gehoren folgende ſieben,
wovelche inan Knechte zu nennen pflegt.

1) Merka 2
2) Munach ב
ף) Mahpach ב

4( Darga ב
95 Jerach

6) Kadma )ב 6 הש der auſſerſten
Spitze des Buchſtaben, nie aber auf dem

letzten
7) Tliſcha Ktana  ſteht uber dem letzten

Buchſtaben des Worts.

6. 2,
Die kehre vom סח hat auf das folgende

Kapitel, zum Theil auch auf 6 15. desgleichen
auf die unterſcheidende Bedeutung einjler Worte
und aufs genaue leſen ſo viel Einfluß, daß man ſie
nicht unter das unnothige in der Grammatik וי
nen kann. Auf antepenultima ſteht der Ton הוס

mals
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mals und man rechnet הרמענ (Jeſ. 50, 8) unrich
tig dahin. Am meiſten ſteht er auf ultima, und ein
ſolches Wort heißt Milra ערא למ) ſeltner auf
penultima und ein ſolches Wort heißt Millel .(ליעלמ)
Gemeiniglich kann man durch den Accent'die Con
Sylbe beſtimmen. Nur der Tliſcha Gdoia und
Paſchta machen hier Ausnahmen.

60

Folgende TonRegeln ſcheinen ſich allgemein
zu beſtaigen. Wenn die letzte Sylbe

J. ſimplex iſt, und es iſt
ein kurzer Vokal, ſo  iſ der Ton. allemal כ

in ultima. s)
b) Ein langer Vokal, ſo iſt, der Ton gemei

niglich in ultima.t), Doch werden aus-
genommen,

1) die afformativa, in der Kpnjugation

Hiphil. u)
2) Die. afformatiya, in.den Koniugationen

Kal, Niphal, Hiphil, Hophal ſolcher
verborum die nach בס und םרק gehen. v)

6
s) ְהֶאְרמ

t) אר
u) הָניטקה
(v הבס, הממ, הסה הפמוה
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J Die ſuffixa und atformativa, welche
eine Sylhe fur ſich allein ausmachen

(ſyllabica. w)

4( Die meiſten terminationes paragogicæ,
auch die nomina welche ſich auf רח
endigen. x)

Compoſita iſt, und hat .וז

werden ausgenommen,

1) die aftormativa, welche ſich auf V und
Jendigen und vor ſich haben. a)

Der kurze Vokal der fur den langen בכ

gliernirt. b)
3) Derv) wwgeh, ונתוטךכ ונמוצב

צ) הֶרָיְ) יחח, יהב

N רב
2) ץֶראה

i םָּכְרּבְר
(b לעמ רַּבְ
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z) Der kurze Vokal im ſtatu conſtructo,
der aus einem langen entſtanden. c)

Der kurze Vokal in den præteritis unter 4כ
dem zweiten StammBuchſtaben. d)

5) Wenn ſich das Wort ]הו endiget
und Patach vorhergeht. e)

6) Der kurze Vokal in einigen quadri-
1110115.

6. 28. כ
Der Ton wird aus ultima zuruck gezogen nach

penultimam

wegen וא כ
)תג

.6) יט
e) 2e
ſ) d Jch habe dieſe Tabelle dem ehemaligen Unter

richt des Herrn Conſiſtorialrath Struenſee
danken, und nur die Exempel dazu ge— גט
ſamlet. So dacht ich, ware die Tonlehre
nicht ſchwer, und doch das weſentlichſte
von Ausnahmen beruhrt.

x) Dieſer und der folgende Patagraph, ſo שא man
ches 6 23.25. 35 und 36. iſt nicht ſur die erſten An
fanger. Man kann die Regeln nicht wohl trennen und
anderwarts einrucken. Jch pflege dergleichen 6
in die letztern Stunden meines Unterrichts zu ver
ſchieben, oder wie vieles andre תעש erſt 06( 820
ſchen Uebungen beilaufig zu erlautern. Der Zu
horer wurde ſonſt ermuden, weil er Regeln horte,
die er noch nicht anwenden kann, zu denen erſt das
folgende ihn zubertiten muß.
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1) wegen des  converlſivi futuri, wenn ſyllaba
penultima ſimplex iſt, h) ausgenommen

a) bey den Verbis ,א"ל i)

Jn der erſten Perſon des ſingularis und ס)
in den perſonis pluralis futuri K)

c) wenn ein accentus diſtinctivus in ultima

ſteht.

Anmerkung.
Jſt penultirna ſyllaba compoſita ſo bleibt der

Tontallemal auf ultima. m)
Wegen des Silluk, Atnach, Sgolta, Merka

Mahpachatus, zuweilen auch Sakeph
Katon, Sakeph Gadol und Tiphcha. Als—

.dann darf in Penultima kein Schwa ſtehen,
ſondern es wird in den Vokal verwandelt
aus dem es entſtanden, und iſt dis ein kur—
zer geweſen, ſo wird er in oppoſitam longam
verwandelt. So ſteht Zach. 12, 10. ſtatt
 N nach dieſer Regel  .N.

J Wegen der Partikel לא unter allen reg. 1.
angegebenen Einſchrankungen. תכ

.C 2 4) Wegen
ת) רֶמאיִב דלי
i) אצב
9 לֶכאָו יטקמ
H דלה

m) עני
m ןֶרַפ-לא
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4) Wegen des Tons in einer unmittelbar זי

genden Sylbe des folgenden Worts. Man
halt es in dieſem Fall in den morgenlandi—
ſchen Sprachen fur einen Uebellaut, wenn
zwey TonSylben unmittelbar auf einander
folgen ſollten, und ſubſtituirt fur das Schwa
ante tonum den urſprunglichen Vokal, und
iſt dis ein kurzer ſo wird oppoſita longa an—
genommen, z. E. ſtatt ריסח ſagt man
Sollte aber das Zuruckziehen des ב ליס רח
Tons Zweydeutigkeit verurſachen oder die

Form unkenntlich werden, ſo unterbleibt es,
wovon man Pſalm 35, 3. 93, 2. 94, 1o, 13.
Erempel findet.

5 Wegen des Dageſch in המר Ware hier der
Ton nicht in Penultima, ſo konnte der
Vokal unter ל nicht Kametz ſeyn, ſondern
ware Kometz Chatuph )6. 31.)

g. 29.
Der Ton wird aus penulteima nach ultimam

geruckt,

am haufigſten in den presreritis welche ein ר

eonverſivum haben, bey der erſten und 2ten
Perſon. o)

2( So oft das preteritum die Bedeutung des
futuri hat, wenn auch kein  converſivum da
bey ſteht p)

J) bey
o) יִףְרבדו

p) יחנש םא Dert. zr, 4t.
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3( bey verbis die nach םיק gehen, wenn ה para-
gogicum hinzukommt. q)

j. 30.
Jeder Vokal, jeder Konſonant, wenn er 6

ſprochen werden ſoll, fodert einen Zeitraum zur Aus
ſprache. Das nennt man in der hebraiſchen Gram
matik moram. Viele Grammatiker fodern זה jeder
Sylbe drey moras (es mußte denn ſeyn, daß ſie Ton
oder Metheg hatte) und pflegen dieſe Kehre bey den
Regeln vom Con und im folgenden Abſchnitt von
Veranderung der Punkte uberall anzuwenden, allein
ſie iſt ſo gekunſtelt, und enthalt ſo vieles, was man
willkuhrlich vorausſetzt, daß ich hier nur hiſtoriſch
die funf Satze angebe, welche man dabey anzu—
nehmen pflegt.

1) Ein kurzer Vokal hat einet moram, ein lan
ger Vokal zwey.

2) Jede littera actu movenda hat eine moram.

3) Wenn mir das 66000 zeigt, daß ich zweh
vereinigte Buchſtaben geſchwind und zuſam
men ausſerechen ſoll, ſo haben ſie nur eine

moram.
 4( 1.008 actu quieſcens hat keine morim.

5) Ton und Netheg erſetzen die fehlende und

entſchuldigen die uberflußige moram z. E.

םולש, יל תש, יחיו

C 3 11 ל.
anap ,ף) תבוש
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6. 31.

Die Figur muß wie O geleſen werden.

1) Jn ſyllaba compoñta wenn ſie weder Ton
noch Metheg hat. r)

2) Jn ſyllaba ſimplici wenn ſie ein Metheg hat,
zumal wenn Kometz Chatuph oder Chateph

Kometz drauf folgt, s) es muſte denn ſeyn
daß uber der Figur das n præfixum
ſtunde, oder 9069 zu concipiren ware, dann

lieſet man ſie wie ein langes A. כ

Anmerkung.
So oft die Figur aus Cholem oder Schurek ent

ſtanden, ſo ließt man ſie wie O.

Zweiter Abſchnitt.
Von den vornehmſten Veranderungen der Punkte.

7 32.
Die wichtigſten Veranderungen der Punkte

betreffen Vokale und Schwa, da entweder geanderte
Wokale angenommen (d33), oder Vokale in Schwata

44 bis 37.) oder Schwata in Vokale verwandelt
werden (h 38 bis 41.) Wenn man bey dieſen drey

Fallen
ע) סקי ומ, ילטמ
9) יהא ג ירח, ףלעפ םישרש טישדס
t) תוכרח ל manna Sicehe J. D. Michacelis hebr.

Granimatik p. a0.
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Fallen die Hauptregeln und einige vorzugliche Aus
nahmen ſich durch Exempel deutlich macht, und eine
Regel zur Beſtatigung der andern gebraucht, ſo
verliert dieſe ganze Lehre das vermeinte Schwere,
und erleichtert das meiſte in den folgenden Abſchnit—
ten. Uebergeht man aber dieſen Abſchnitt ganz, ſo
hauft man ſich die Schwierigkeiten beym folgenden,
und es koſtet auſſerordentlich viel Fleiß im Leſen
maſorethiſch punktirter Bibeln, wenn man das erſt
durch Uebung lernen will, was man durch genaue
Bekanntſchaft mit den Regeln dieſes Abſchnitts ſich
in kurzer Zeit gelaufig machen kann, ob es gleich ge—
wiß iſt, daß die Anfuhrung aller Abweichungen von
den Hauptregeln Schwierigkeiten ohne Noth haufen
wurde, zumal da ſeltne Anomalien in den Punkten
entweder Fehler der Abſchreiber ſind oder da wo ſie
vorkommen am erſten bemerkt und als unbedeutende
Abweichungen erlautert werden konnen.

6.3
1) Wenn ein langer Vokal in ſyllaba compoſita

ſteht, die weder Ton noch Metheg hat, ſo
wird er in cognatam brevem verwandelt. (ט

2) Wenn ein kurzer Vokal in ſyllaba ſimpliei
ſteht, die weder Ton noch Metheg hat,

6 4 ſoJ

u) von םח im Plur. םיפה טסה ןכמ mit dem ſutf.»an,
von םא ותו dem ſuff ,ימא von םיריע im Plur.
wenn es durch Makkeph mit dem לכ von םיטריע
folgenden verbunden wird לב, טסה םיקי wegen

gas סח
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ſo wird er in cognatam longam verwan—
delt. v)

3) Wenn nach 6 19. Dageſch korte ſtehen ſollte,

aber nach den Regeln deſſelben hweggelaſſen
iſt, ſo muß der vorhergehende kurze Vokal
in cognatam longam verwandelt oder ein
Metheg dabey gefetzt werden. יל

Anmerkungen.
a) Vokale, welche dem Klange oder der Folge nach

mit einander verbunden ſind, heiſſen eognatæ und
werden ſehr oft mit einander verwechſelt. x)

b) Wegen des aceentu diſtinctivi wird oft ber kurze
Vokal זה einen langen verwundelt. y)

e) Guttural-Buchſtaben (d 7.) und  lieben das
Patach unter und vor fich. 2)

6 34.
Weil viele Worter wenn ſie am Ende wachſen

um mehrere Sylben vermehret wurden, der Hebraer
aber

ץ) von בס nicht בסה ſonbern בסֶה; von לָע ווא ייל
ſondern היל

ſon ,א mie einem Dageſch im רטאי nicht רסא von (ש
ſondern זכרה nicht ףכפ ſondern ךֶרְכ nicht פוזה רפאי
וֶגְרַה טס גרה

x) Von Kametz ſind Patach urib Sagol vocales eognatæ

ſ. daher ſtait ץֶרא ראה
y) ſtatt ץֶראה mit dem Accent ץראה

2( ſtatt רצפי kann man ſagen 4 לאלי)%], רצפי heſſer לאל



Von den vornehmſten Verand. der Punkte 41

aber ſo viel als moglich kurzere Worter vorzieht, ſo
pflegt man, in einem ſolchen Fall, damit der Sylben
weniger werden, die Vokale in den Sylben welche
vor dem Ton hergehen in Schwa zu verwandeln,
wenn der Ton ſeinen vorigen Platz verlohren und
der Vokal nicht zu den impuris gehoret. Und hier
gelten uberhaupt folgende Regeln:

1) Jn den Sylben die nicht unmittelbar vor
der Ton Sylbe hergehen, werden die Vokale

Kametz, Patach, Eſere, Sagol in Schwa
verwandelt, auch  in ſolchen Wortern die
den Ton in Penultima hatten, ehe das

Wort am Ende gewachſen. a)

2) Jn der Sylbe die unmittelbar vor der Ton
6556 hergeht, werden die Vokale Patach,
Cſere, Sagol, Cholem in Verbis und

Vhirek in Nominibus die nach der Form
von ירפ und ת"ב gehen in Schwa verwan

dVilt. b)

C 3 Ana) von רבד im Plur. ,סירכר von םיהא mit dem ſuff.
םכיחא 6 33- 9)ו טסו הבעה mit dem אי
im יבבל טסה ףרמ mit dem iſuff. םריתלבע\ה 90. בבל
plur. o )6 37 Anm. 2.) von רחא im PPlur.

dnn )6 37 Anm. 2), von שרק mit bem ſuffixo
n. 4.) .38 6 ושר

b) von התפ mit dein ſuft!: 38 6( ימחפ. n. טסו בשה
.im Plur םיכשח, טסה ףלס הו dem ſuffixo יבלמ
(6 38. תי 2(, טסה לטקי .im Plur ילטמי טסה ירכ
mit dem ſutf. n )0 36. ה. 1,( טסה תיב dem
vnch 6 49.1 016 יהב ו
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Anmerkung.

Vocalis impura iſt, der ein weggefallnes Dageſch in
ſich ſchließt, e) oder vor einer littera quieſcente ſ. expreſſa
ſ. non expreſſa ſteht 0.(

6. 35.
Ausnghmen zu der iſten Regel 6 24.

Kametz blewt in den Sylben welche nicht unmittel
bar vor der TonSylbe hergehen, obgleich der Ton
fortgeruckt iſt unverandert,

N im præterito Kal, wo das afkormativum
keine ganze Sylbe ausmacht, in der zten
Perſon des Singularis im feminino und
der zten Perſon im Plurali. 6 הז
ubrigen Perſonen in Kal behalten das
Kametz entweder weil der Ton nicht fort
geruckt iſt, oder verwandlen es wegen
0 24- reg. 1, in Schwa.

2( Unter dem erſten Stammbuchſtaben im
Futuro, Jmperativo und Jnſinitivo
Riphal, der ein Dageſch compenſativum
hat.

3( Jn nominibus die ſich auf moder תר סופו
gen, e)

4) in
ec) z. E. das erſte Tſere in ראי

d) E. das letzte Kametz וה אָצכ und הֶלכ. auch das
Kametz in tin

e) יתולְג von radz, n פסח תיל
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4) in einigen nominibus wo der zweyte Stamm
buchſtabe Dageſch hat 00

5) unter dem כ heemantico ſolcher nominum
welche von verbis abſtammen die nach בס

gehen. g)

-6.
Ausnahmen zu der 2ten Regel 634.

צכ Kametz wird in der Sylbe welche וו
bar vor סווה Ton hergeht nur bey Verbis
welche nqch הרג und הצמ gehen in Schwa

verwandeit םכהה

2) Tſere wird in der Sylbe welche unmittelbar
vor der Ton-Sylbe hergeht beybehalten,
obgleich der Ton fortgeruckt iſt,

a) wenn der vorhergegangne Vokal nach
6 34. n. 1. וז Schwa mobile verwandelt

iſt. i)hj an den Wortern welche nur eine Sylbe
hatten, ehe ſie am Ende wuchſen. k)

ſ. JJ.
H םֶכיִרְּפא

.mit dem ſuff. nicht uvp nach 6 33. n. 1 טסה ויעמ )2
und 6 34. n. 1; ſondern ugg

ת) ,rinqz הֶאצמ

i) von jer nicht םיִכְמְד fondern םיכקו

k) von ץע nicht םיצע ſondern םיצע
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g. J7.

Anmerkungen zu 6 34.
1) Jn םש ןב und שי wird das Tſere, wenn das Wort

am Ende gewachſen, in Schwa verwandelt. Jn
der forma pluralis abloluta aber beholt das erſte
ſein Tſere, und das zweyte verwandelt es וה Kametz.

2) Yatach, Sagol, Chirek, werden im Plurali
unter deni zwehten Stammbuchſtaben או
Sylbe vor dem Ton in Kainetz verwanbelt, einige
wenige Worter beſonders nuineralin uusgenom:
men. 1(

3) Jn שאר, םיי, שונא תפשאי wird im Plurali 6
Cholem in Kametz verwanbelt. m)

7 60%
Wenn zwey bis dreySchwata bey einander

ſtehen, (ein Fall der ſehr haufig iſt, zumal wenn
die Vokale in den Sylben vor der Ton-Sylbe
nach 8 24 in Schwa verwandelt worden) und die
Ausſprache des Worts erſchweren wurden, ſo kann
das erſte Sechwa ſimplex moöbile in einen Vokal
verwandelt werden,

1) gemeiniglich in Chirek. (ם Das folgende
Schwa wenns unter einem Jod ſteht, fallt
alsdann ganz weg. o)

2) in
1) טסה לעב א!0(-םילעב ſondern oa. So םיכְלמ

תוילכ

m) םימָי ſ.
ם) von רָפַס nicht ירפסכ nach 6 24. ſoudern ירפס

o) nicht תריל ſondern תרי
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2) Jn Patach, vorzuglich wenn eins oder gar
bepde aus Sagol entſtanden ſind. p)

SGagol, wenn das Schwa aus Tſere לכ וו
unter einemGutturalbuchſtaben entſtanden. q)

Jn Kometz Chatuph, wenn eins von bey 4כ
den aus Cholem entſtanden iſt, r) ausge—
nommen im imperativo, wenn die afforma-
.hinzukommen wo man ſich nach no. 1 םלג
richtet. s5)

G. z9.
Andmerkungen zum vorigen 6.

1) Wenn zwey Schwaim ben einander ſtehen und
das erſte iſt aus einem Patach entſtanden, worauf
ein Jod folgt, ſo wird es in Tſere verwandelt, und
das folgende fallt ganz weg. ם

2( Wenn zwey Schwaim bey einander ſtehen und das
erſte iſt aus einem Kametz entſtanden und folgt ein
darauf, in nominĩbus die von Verbis abſtammen

weiche 000 םיק gehen, ſo wird es וה Cholem ver
wandelt und das ſolgende Schwa fallt weg. u)

6. 40.

ם) von ךלמ nicht יברמ ſondern יבְרמ

q) von ynn nicht יצפח ſondern יצפה

r) von לטק nicht ילטה ſondern יט (im intf.)

5( von לטק (im imperat.) nicht ילטה nicht ילסה ſon
קוטחיילטמ

t) von ena nicht יחיב (טחפוזה יתיּב

י ט) טס דנה nicht יכנה ſondern כוח
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6. 40.

3) Steht ein Schwa Simplex vor einem Compoſito,
ſo wird es in den Vokal des Compoſiti verwan
delt. y)

4) Folgt aber auſs Schwa Compoſitum ein Jod, ſo
wird das Compoſitum in ein ſimplex verwandelt,
und in Abſicht aufs erſte Schwa die Regel 6 38.
ם. angenommen. .1 ש)

5) Steht ein Schwa Compoſitum vor dem ותק
ſo kann das Compoſitum
a) in ſimplex verwandelt werden, wenn ein Vokal

vorhergeht. x)
b) Jn den Vokal verwandelt werden mit deſſen

Figur es zuſammengeſetzt iſt, wenn kein Vokal
vorhergeht. y)

6( Steht aber ein Schwa Compoſitum im imperativo
und infinitivo Kal vor dem ſimplici, ſo leidet es
eben die Veranderungen, als wenn es ein Simpler
ware. 2)

6.4 ה
7) Wenn in der Konjugation Kal im præterito ein

Suffirum hinzu komt, und alsdann nach 6 34.
n. 1. 2. zwey Schwaim bey einander ſtehen wur—
den, ſo muß das Schwa unter dem 2ten Stamm

buch
v) טסה רבע nicht  ſondern ,רבעי von ףלא nicht q ſon

dern ףסֶאל טסה ירה Jſondern ירח

w) ſtatt תייִהְר 086 חוסה תייִהָל

x) ſtatt הָרבָעִא ſagt man הָרבַעֶא

y) ſtatt הָיְע ſogt man הֶיְבַע

2( baraus laſſen ſich die Formen au, viag und הרבע
erklaren.
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buchſtaben, wenn es aus Kametz, Patach, Tſere
entſtanden, wieder in ſeinen Vokal verwandelt צי
den. Jſſt dieſer Patach geweſen, ſo wird dafur
Kametz geſetzt. a)

8) Um des Acceuts willen, wird das Schwa ſehr oft

in Kametz, Tſere, Sagol, Cholem verwandelt, zu
mal in den Vokal daraus es entſtanden. b)

9H) Das Schwa primitirum, (welches aus keinem
Vokal entſtanden,) wird um des Accents willen oft
in Sagol verwandelt.

10) Aus eben dem Grunde, wird das Schwa vor 4 הו
dem Kametz des  verſetzt. e)

Dritter Abſchnitt.
Vom Verbo.

6. 42.
Man braucht in der hebraiſchen Sprachlehre

nur von drey partibus orationis nemlich vom verbo,
vom nomine und von den Partikeln zu handeln.
Wenn man die Lehre vom Verbo voranſchickt, ſo
erleichtert man ſich die folgenden Abſchnitte und
entgeht manchen Schwierigkeiten. Eigentlich hat
ein jedes verbum nur drey Stammbuchſtaben. Zwar
zeigen ſich von manchem verbo תוגש zwey Radikal—
buchſtaben oder gar nur einer, es iſt aber in ſolchem
Fall einer oder zwey weggefallen. Jn einigen Verbis

ſcheinen

a) daraus werden die dunklen Formen n. הוכרה
 Ê—

b) הפשע ſtatt החשַע

(e ב, הֶל 89/0 הב, ל
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ſcheinen mehr als drey Radikalbuchſtaben zu ſeyn,
davon ſiehe 6. .10.5ס ת Wenn ein verbum alle drey
Stammbuchſtaben immer ſo behalt, daß ſie ausge—
ſprochen werden, ſo heißt es perfectum (regulare);
dagegen imperfectum (irregulzre) wenn es einen
oder gar zwey Stammhuchſtaben entweder weg—
wirft, oder quieſeiren laßt. Jm erſten Fall iſt es
verbum imperfectum defectivum, im zweyten
verbum imperfectum quieſcgens.

6- 43.
Ein Verbum kann im Hebraiſchen nach vier

Konjugationen flektirt werden, obgleich alle Konju—
gationen nicht immer ublich ſind, wenigſtens in der
hebraiſchen Bibel nicht immer vorkommen. Die
drey erſten Konjugationen haben activum und palſi-
vum, die vierte aber iſt reciproca. Die erſte Kon
jugation beſteht aus dem actiyo Kal und dem Paßivo
Niphal; die zweyte Konjugation aus dem activo
Piel und dem paſſivo Pual; die dritte aus dem
activo Hiphil und dem Paßivo Hophal; die vierte
aus dem KReciproco Hitpael. Die Benennungen
ſind von dem verbo לעמ (fecit) entlehnt, welches in
den altern Grammatiken als das Paradigma ver-
borum regularium ublich war, nachher gber mit dem
bequemern verbo לק (denn auch רקמ iſt unbequem)
vertauſcht iſt. Das ackiynm der erſten Konjugation
wird gewohnlich Kal (von  levis) genannt, weil es in
der Form und Bedeutung die meiſte Leichtigkeit hat.

6. 44.
Auſſer dieſen vier Konjugationen hat Schultens

noch acht formas activas und vier formas pallivas הול
nehmen
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nehmen wollen und manche haben auch dieſe Zahl
noch vermehret. Allein manche Formen ſind nicht
Hebraiſch ſondern Chaldaiſch, Syriſch oder Arabiſch,
manche beruhen auf einer falſchen Punktation,
mauche ſind ſo auſſerſt ſelten, daß es wohl beſſer
iſt, ſie nur da zu bemerken wo ſie vorkommen, um
nicht die Lehre vom verba Aufaugern zu erſchweren.

ſ. a5.
Bey jeder Konjugation muß man auf die 6

deutung und den unterſcheidenden Charakter
ſehen. Man erleichtert ſich dadurch das uberſetzen
und analyſiken. מ Albſieht auf die Bedtutung
hier im allgemeinen folgendes zu bemerken דנו

1) Kal wird gewohnlich nur von einfachen
Handlungen gebraucht z. E. לטק er hat
getodtet.

Annmerlungen.
Kal hat zutdeilen aus Hiphil bie Bedeutung
entlehtit: machen daß etwas geſchieht z. E.
Pf. 14,7. ב. םישב Jer. zo, בט

b) Matn glaube nicht, daß die aewöhnliche Be—
deutung in Kal allemal die Geundbebeutung
toelcher alle Bedeutungen des Verbi ₪4 ,לע
und ſeiirer derivatorum entſtanden.

2) Riphal iſt gewohnlich das Paßivum don
Kal z. E. לטקב er iſt getodtet worden.
Allein ſehr oft kommt es auch ſignilicatione

reciproca vor. Man vergleiche 1 Sam.

19, 2.21,7. vo.
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Anmerkunag.
Sehr oft zeigt Niphal ein thun an, welches mit
einem Leiden meiſtens verbunden iſt, z. E. ,אנ
ןעשכ םחלג טפשנ

z) Piel wird von fortgeſetzten, wiederhohlten
Handlungen gebraucht, z. E. רטק er hat
mit Gewalt, mit Macht getodtet.

Anmerkungen.
Zuweilen druckt es auch aus, daß 805 geſchieht,
was das Verbum in Kal anzeigte, oder ſtammt
von einem nomine ab, und hat eigentlich daher
ſeine Bedeutung entlehnt.

כ .Pual iſt das Paßivum von Piel, z. E רטק
er iſt mit Gewalt, oder mit Macht אוי
todtet worden.

5) Hiphil zeigt an: machen daß das geſchieht,
was das Verbum in Kal bedeutet, z. E.
er hat todten laſſen. ליטקה

Anmerkungen.
Es bedkutet zuweilen auch, machen daß einer
leidet was das Wort in Kal bedeutet, z. E. שיריה

6) Hophal hat die paßive Bedeutung ſeines
activi z. E. לטקה er iſt vermocht worden zu
todten.

7) Hitpael hat ſignificationem reciprocam z. E.
pon er hat ſich ſelbſt getodtet.

Anmerkungen.
a. Es entlehnt Hitp. ſeine Bedeutung nicht immer

aus Kal, ſondern auch aus Piel.
b. Hitp. verſtarkt oft nur die Bedeutung die das

verbum in Piel haite.
6. 6.
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6. 46.

Von dem Charakter der einzlen Konjugatio—
nen gelten bey verbis regularibus folgende Regeln.

1) Jn der erſten Konjugation beſteht das
activum auſſer dem was die Formation der
modorum, temporum, numerorum &c. mit
ſich bringt, aus den bloſſen Stammbuch—
ſtaben. Das pallivum Niphal dagegen,
hat im præterito und participio ein כ præ-
formativum, ſtatt deſſen in den ubrigen
temporibus der erſte Stammbuchſtabe ein
Dageſch forte compenſativum )6- 19. 1. be
koiumt und זהו imperativo und inkinitivo uoch

ein Npræformativum vorangeſetzet wird.

2) Jn der zweyten und vierten Konjugation
(9. 43) hat der zweyte Stammbuchſtabe
eigentlich allemal Dageſch torte characteri-
ſtieum )6 .92 צ.) Jm activo Piel hat

der erſte Stammbuchſtabe gewohnlich
Chirek oder Patach, der zweyte Tſere
oder Patach. Jm palſivo Pual hat der
erſte Stammbuchſtabe gewohnlich Kubbutz,

der zweite Patach. Die virrte Konjuga—
tion unterſcheidet ſich ſehr leicht, durch die
præformante תה welche aber im futuro und
participio mit der littera characteriſtica
futuri und pariticipii zuſammen fließt.

dritten Konjugation )6 43.( וו סט(
im præterito, imperativo und infimtivo ein
præformativum. Jm futuro und participio ה

D 2 Hiphil
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Hiphil kriegt die jedesmalige littera præfor.-
mativa Patach. Jm לוס Hophal hat ſie
in allen modis und temporibus Kometz,
Chatuph oder Kubbutz.

Anmerkung.
Weil der zweyte Stammbuchſtabe in der zweyten

und vierten Konjugation Dageſch forte aharacteriſticum
bekommt, (n. 2.) ſo nennt man ſie conjuguitiones graves,
andern dagegen conjugationes leves. סוס

9.47
Jede Konjugation hat ihre tenipora. Man

rechnet dahin,

1) das proæteritum

2) das futurum.

Anmerkung.

Behyde haben valorem lndicativi und Conjuncliri,
beyhde werden auch gebraucht, das preelens auszu
drucken, doch kann das letzte auch durch das par-
tieipium geſchehen.

3) Den imperativus.

Anmerkungen.
a. Nur wenn ich befehle, rathe, wunſche wird der

imperativus gebraucht. Wenn ich verbiete,
abrathe, verwunſche, ſteht ein futurum.

b. Jm Palſivo der zweyten und dritten Konjuga—
tion iſt kein Imperativun.

4) Der
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Der infinitivus, der oft mit dem præterito
oder futuro verbunden wird, wo im Deut—

ſchen bloß das præteritum oder futurum
ſtehen wurde.

5) Das participium. Das activum der erſten
Konjugation hat ein gedoppeltes pariici-

pium.

.8( Das participium Benoni d) oder Poel
wodurch das prælens activi ausgedruckt
wird, z. E. לרסק einer der da todtet.

b) Das partieipium Paul, wodurch das
prœteritum paſſivnm ausgedruckt wird,
z. E. לרכק einer der getodtet iſt, ein
Getodteter.

J. 48.
Alle dieſe tempora werden in verbis perkectis

nach folgenden Regeln abgeleitett. Vom proterito
Kal komt her

1) das participium. Paul, ſo daß Patach in
Schurek verwandelt wird.

2) Das participium Poel, ſo daß Kametz in
Cholem und Patach in Tſere verwandelt
wird.

J) Der imperativus, infinitivus und futurum in
Niphal, ſo daß Patach in Tſere verwan—
delt, und der Buchſtabe n per Chirek ſequente
Dageſch סמ vorangeſetzt wird.

D 3 4) Das
d) von  ביכלכי intermedium ſc. inter præteritum א

futurum.
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4( Das præteritum Piel. Kametz wird in
Chirek, Patach in Tſere verwandelt und
der zweyte Siammbuchſtabe kriegt Dageſch
forte characteriſticum. Davon ſtanimt ab,

a. der imperativus und infinitivus Piel, ſo
.daß Chirek in Patach verwandelt wird.

Davon leitet man aufs neue ab,

das futurum und participicum in (א
Piel mit vorangeſetzten litteris præfor-
mativis ſchvandis

S) die ganze Konjugation Hitpael mit
vorausgeſetzten ſigno characteriſtico
u. ſ. w. תח, תי תמ

b. Das præteritum und der inkinitivus in

Pual, ſo daß Chirek in Kubbutz und
Tſere in Patach verwandelt wird. Da
von wird gemacht

das futurium

C) das partieipium Pual, mit voran—
geſetzten litteris præformativis ſchvan.

dis e).

9 Der imperativus und infinitivus Kal. Kametz
wird in Schwa, Patach ות Cholem ver—
wandelt. Davon kommen aufs neue her

a. das

e) die. partieipia paſſivs haben unter dem zweyten
Stammbuchſtaben allemal Kametz.
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a. das futurum in Kal, mit hinzugeſetzten

litteris præformativis ſchvandis, wo als
denn die Regel 9.39. n. 1. gilt.

b. Das proæteritum und participium in
Niphal, wobey Cholem, im præt. וז
Patach, im part. in. Kametz verwandelt
und die littera præformativa 7 ]כ
ſetzt wird, eigentlich mit einem Schwa,
doch gilt auch hier 6 39. n. 1.

6. Die ganze Konjugation Hophal. Cholem
wird in Patach (im participio in Kametz)
verwandelt, und die preforinante kriegt

Kometz Chatuph oder Kubbutz.

d. Die ganze Konjugation Hiphil. Cholem
wird in Chirek verwandelt, und die
præformanten bekommen

im preeterito Chirek. (א

E) Jn den ubrigen temporibus Patach.

ſ. 49.
Bey den temporibus iſt noch zu unterſcheiden

1) ein zwiefacher numerus, ſingularis und
pluralis, im præterito, futuro, imperativo

und participio.

2) Jm bræterito und futuro in jedem numero
drey Perſonen, im imperativo eine.

D 4 J Ein
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Dritter Abſchnitt.
3( Ein gedoppeltes genus, nemlich maleulinum

und femininum. Dodch iſt die erſte Perſon
im ſingulari und plurali des præteriti und
futuri, und סוס dritfe Perſon im plurali des
præteriti generis communis.

Anmerfkung.

Wie ſich dieſe Perſonen und ihre genera 00000 præfor.-
mativ. und afform. unterſcheiden, (weiche aus den prono-
minibus perſonalibus entlehnt ſind) lehrt das Paradigma.

יא
Aumerkungen zu dem Paradigma des

verbi porfecti
Nicht alle verba regularis haben im præterito Kal

unter dem zweyten Stammbuchſtaben in der tertia
maſeulina ſingularis Patach, ſondern man findet
auch
a. in den verbis ſenſuum und afſeltuum ein Tſere

b. auch wohl ein Cholem g).
(18 ſaminino ſingularis præt. Kal kann nach

Art der Chaldaer in ה verwandelt werden h).

3) Die zweyte Perſon im lng. des præt. Kal hat ſehr
gft ein paragogiſches ה ſo wie die dritte im plur.
des præt. טוס fut. ein paragogiſches  nach Art der
Araber und ein poragogiſches: nach Art der Syrer
annebmen kann ih.

4) Statt
(f בֶה אַרְי
x) ,לפי
ת) ſtatt הארמי .ſteht Jeſ 7, 14. תאדְמו
i) Jeſ. 10, 24. Jeſ. 28, 5 Moſ. g, 3. Ruth. 2, 8.

Pſalm 35, 9, 10. Pſalm 11, 3.
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4( Statt der præfarmante ה ſetzt man zuweilen in

Hiphil nach Art der Chaldaer 0 א.

g Wenn der erſte Stammbuchſtabe eines Verbi d, ,צ
w iſt, ſo wird er in Hitpael mit der lttero characte-
riſtiean ה verſetzth. Nach צ wird n in v verwan

delt m).

6) Wenn ber erſte Stammbuchſtabe eines Verbi ד, וב
characteriſticum in Hitpael ה iſt, ſo wird das ת
weggeworfen und der erſte Stammbuchſtabe be
kommt Dageſch forte eompenſativum n).

7) Wenn der dritte Staminbuchſtabe  oder ה bey der
nlexion ein Schwa haben ſollte, ſo wird er nicht
ſelten weggeworfen, und dem folgenden Dageſch
forte compenſativum gegeben o).

g) Unter dem zweyten Stammbuchſtaben, zumal
wenn er oder der folgende gutturalis iſt (G 7.(
ſteht ſehr oft Patach p).

Jn der zweyten und vierten Konjugation )6 43-( פכ
ſteht oſt ſtatt des Dageſch eharacteriſtiei (d 6.
unter dem erſten Stammbuchſtaben Cholem, ).2 .ת
zumal wenn der zweyte ein Gutturalbuchſtabe iſt q).

D 5 10) Bis
k) Jeſ. G3, 3.
1( nicht לנסחה ſondern לכתסה.

m) nicht קדצהה oder panun ſondern קדטצה

ת) nicht םממתה ſondern םּמהה

o) nicht nan, ſondern החג

(p חקיג לא
ףכ שרש
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10) Bisweilen wird der zweyte und dritte Stamme

buchſtabe verdoppelt, bisweilen bloß der dritte,
bisweilen zu den drey Stammbuchſtaben ein neuer
binzugeſetzt, und das hat mit גט den verbis qua-
ärilitteris und quinquelitteris Gelegenheit וי
geben, welche zum Theil auch aus zwey verbis
ſimplicibus zuſammengeſetzt ſind. Ein ſoge
nanntes verbum quadrilitterum und quinquelit-
terum iſt nie ſimplex oder primitivum, ſondern
hat allemal formam gravem und auctam ſ.
compoſitam. 1)

.6..ת
Beny den verbis imperkectis )6 42.) kriegen 6

Siammbuchſtaben bey den Grammatikern von לעפ
den Namen, ſo daß der erſte ,ם der zweyte ,ע der
dritte ל heißt. Es kommt bey denſelben zuerſt dar—
auf an, welcher unter den Stammbuchſtaben es ſey,
durch welchen die Formen veranlaßt werden, welche
von der regul. abweichen. Dies iſt

a. der erſte Stammbuchſtabe, bey Verbis die
ſich הוז כ, י, א oder einem andern Gut—
turalbuchſtaben (F7.) anfangen d 53:55.

b. der zweyte Stammbuchſtabe, wenn er mit
dem zten uberein'ſommt, oder 585 ר
iſt, oder ein Gutturalbuchſtabe d56: 59.

c. der dritte Stammbuchſtabe wenn er 6 ה
א quieicens iſt, oder auch ח und ע, 6 60.64.

ſJ. 52.

r) Siehe Joh. Dav. MRichaells hebr. Grammatik

und 71. 63 ל
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6.> 52.

Ehe von dieſen verbis einzlen gehandelt werden

kann, muß man noch folgende Anmerkungen vor—

quöſetzen:

1) Ein verbum imperfectum iſt nicht immer,
in allen Konjugationen, temporibus und
modis, imperfectum.

2) Sehr oft wird bey verbis impertectis, וז
temporibus und modis, welche irreg. gehen
ſollten, die forma perfecti beybehalten.

3) Wenn bey verbis imperkectis ein Buchſtabe
weggeworfen wird, ſo fallt der vorher—
gehende Vokal oder Schwa weg, wenn
die. Regel nicht ausdrucklich ſagt, daß der
Buchſtabe mit ſeinem Punkt weggeworfen
wird.

4( Es giebt auch verba welche gedoppelt im
Perfecta ſind, von denen wird 6 65 gehan—

delt werden.

953
Von den verbis .גם

1) Ganz Piel, Pual und Hitpael, das
præteritum und participium in Kal, das
futurum, imperativus und infinitivus Niphal

geht 6 לטק (S52. 1.)

 Jn Hiphil und Hophal, im futuro Kal,
im præterito und participio Niphal, wird

das
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60 Dritter Abſchnitt.
das כ mit ſeinem Schwa quieſcente wegge—
worfen, und im folgenden Buchſtaben durch
ein Dageſch forte erſetzt כ

Anmerkung.
Wenn aber der folgende Buchſtabe kein Dageſch
litte, ſo wurde die Regel gelten 633.8. J. 0

3) Jm imperativo und infinitivo ]ה wird das
ſeinem Schwa weggeworfen. Als— כ וז
dann bekommt der folgende Stammbuch—
ſtabe, im imperativo Tſere oder Patach.
Jm infinitivo wird Jangehangt und beyden
Stammbuchſtaben ein Sagol gegeben.

Anmerkungen.
a. ןסכ hat in Kal, das præterirum ausgenommen,

unter dem zweyten Stammbuchſtaben Tſere u.)
Beſonders gilt bey dieſem verbo die Regel 6 7.

b. Jſt der zwehte Stammbuchſtabe bey den verhit כ"פ
guttaralis )6 7,( oder  oder littera quieſeibilis, ſo

gilt faſt immer die Regel )6 52. 2.)

c. Nach den verbis ג richten ſich, wenigſtens in
vielen temporibut auch ſolgende verba:

ſumſit (Gen. 2, 15.) תקל
n: arſit (Jer. 9, 9.)
erexit )1 Sam. 15, 12,) בֶצִי

בצי
Man vergleiche hier und im folgenden die paradig.
mata.

t) .ג E. von המ nicht תחי ſondern המי ober תרי
4

(u ןחו) תמ
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ꝑpolſuit (Jer. 61,34-( בצי
ſtravit (kl. 19, עצי

poſuit Num. 17, 19.) כי"
coneidit (Job. 1, 6. wiewohl man dies gleich הקי

von הקכ ableiten konnte.)

fudit (Gen. 28, 18,) ſeltner ax formarit, und סצי

"סי 6600

6.44.
Waon den verbis .'י

31 Gainz Piel, Pugl, itÿael, das præteri-
tam und participium in Kal geht wie לטק

2) Jm foturo Kal quieſcirt das  entweder
ittr Tſere und alsdann kriegt der zweyte

Stainmbuchſtabe auch Tſere v), oder in
Chirek (longum) וואס alsdann kriegt der
zweyte Stammbuchſtabe Patach w).

Jn NRNiphal, Hiphil und Hophal wird in כ
rverwandelt, welches in Niphal und
Hiphil in Cholem, in Hophal aber in
Schurek quieſcirt. Jm infinitivo, impera-
tivo und futuro Niphal wird das  nach
der forma perfecta mobile und bekommt
Dageſch.

4) Jm imperativo und infinitivo Kal, gilt
ganz die Regel )6 53.

An—

v) בשי

w) ץסיי
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Anmerfungen.

a) Weil die verba י'כ gemeiniglich im Arabiſchen verba
רפ ſind, ſo wird im Hebraiſchen  ſo oft in ר לוו
wandeilt.

b) Das quieſeirende  oder  fallt bey dieſen verbis
oft ganz weg.c) Wenn in Hiphil das  zuweilen bleibt, ſo quieſcirt

es in Tſere, oder hat Tſere unter ſich und die
præformante kriegt Schwa .כ

d) לבי hat im futuro Kal die Form von Hophal y).
e) no, רסֶו) עדו, הרי verwandeln ihr in Hitpael

in  mobile 2.( Auch die Araber ſetzen, wo der
erſte Stammbuchſtabe der Hebraer iſt, ein i.

f) Einige ſehr abweichende Form finden ſich Zach.
19, 6. in םיתבשרחי desgleichen Ihren. J, 39, 53.
Nah. 1, 4. Exod. 2, 4. Prov. 30, 6.

6. 55.
Von den verbis wo der erſte Stammbuchſtabe

littera gutturalis iſt.

dixit, hon edit, רמא Bey den 7 Verbis (צ
תבא ,voluit רבא ,perut פא ,coxit זחא
prehendit, 01 בחא quieſcirt im futuro
Kal der erſte Stammbuchſtabe in Cholem

und der zweyte bekommt Tſere oder
Patach a)

2) Alle
x) םיטיה 046 ביטוח desgleichen aon ſtatt vr oder

ביטוי
y) לכו

עווחה
a) ſtatt רמאי ſagt man ארמי



Vom Verhbo. 63
99) Alle ubrige Verba welche ſich mit einem א

oder andern Gutturalbuchſtaben anfangen
gehen wie .רשק Nur da wo nach der requ—
lairen Form der erſte Stammbuchſt. Schrva

ſimplex haben ſollte, wird dafur Schwa
compoſitum geſetzt, b) auch das Dageſch
forte, wo es in Niphal ſtehen ſollte, im טסה
gen Vokal erſetzt, und gelten hier die
Regeln 9z3. 2. Dieſe letzte Regel gilt auch
פסח ſolchen Verbis, die ſich mit einem ר אוי
fangen.

6.56.
Von den verbis geminantibus ,ע

d. i. wo der zweyte Stammbuchſtabe mit dem dritzen
ubereinkommt, und mobilis iſt.

Bey den verbis geminantibus ſind folgende
Regeln nothwendig

in den Copnjugationibus gravibus 46. Anm.) כ
wird das Dageſch aus dem zweyten Stamm
buchſtaben weggeworfen, und dafur

entweder dem erſten Stammbuchſtaben יי
Cholem gegeben c),

H) oder der erſte Stammbuchſtabe beym An—
fang der zweyten Sylbe wiederholt d.)

Jn den Conjugationibus levibus (ſ46. Anm.) לכ
richten ſich bloß die participia in Kal nach

b) ſtatt ליכאנ ſagt man ליכמנ der

6) כבוס

d) E
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der gewohnlichen Form von .טק" Jn den
ubrigen temporibus wird der zweyte Stamm
buchſtabe mit dem vorhergehenden Votal

oder Schwa uberall weggeworfen. Als—
denn bekommt,

1) der dritte Stammbuchſtabe, wenn das
Wort am Ende wachſt, ein Dageſch forte
compenſativum e), und wenn er kein Dageſch

lleidet, ſo gilt die Regel 6 23
2) Der erſte Stammbuchſtabe

in Riphal und Hophal, Patach zu— (ג
weilen Cholem

b) in Hiphil Tſere, zuweilen Patach.

c) Jn Kal den Vokal, den nach לטק סא
ſtzweyte Etammbuch abe hat, oder haben

ſollte, wenn er nicht in Schwa verwan—
deit ware.

Schwa haben לטק Der dritte, wenn er nach גר

ſollte

a) im præterito Cholem
b) in den ubrigen temporihus  milt eitiem

vorhergehenden Sagol.

H Littera

6( ſtatt בבס ſagt man בסיכוי folqenden Regeln kon
nen nur durch Verglelchung mit dem Paradigma,
und durch Verbindung unter einander erlautert wer
den. Beym muudlichen Unterricht konnen ſie nicht

chwer bleiben. Eben dies gilt vom folgenden 6. Die
Exempel lieſſen ſich hier nicht ohne Weitlauftigkrit
oder Dunkelheit angeben.



Vonm Verbo. 65
Q Litters præformativa, wenn ſie in ſyllaba

ſimplici ſtehen und einen kurzen Vokal haben

wurde, kriegt.
in Kal und Riphal, Kametz. ג

b) Jm participio Hiphil, Tſere.
Jn den ubrigen Fallen vocalem cognatam (ס

longam 6 33. 2.

6-7Von den vorbis quieſcentibus ע oder .וע
Begy טסה לסופו wo der zweyte Stammbuchſtabe

quieſcens iſt, ſind folgende Regeln zu bemerken:
1) Jn den Conjugationibus gravibus )6 46.

Anm.) wird der zweyte Stammbuchſtabe
weggeworfen und der dritte verdoppelt, dem
erſten aber (zur Erſetzung des Dageſch

characteriſtici des weggeworfnen zweyten
Stammburchſtabemn) entweder ein Cholem
gegeben oder derſelbe beym Anfange
der zweyten Sylbe wiederhohlt g).

Anmerkung.
Zuweilen wird auch der zweyte Stammbuchſtabe
in verwandelt und die regulairen Punkte
bleiben h).

2) Jnf) סמי
g) לכלב



66 Dritter Abſchnitt.
2( Jn den conjugationibus levibus )6 4.

Anm.) wird der zweyte Stammbuchſtabe
uberall mit ſeinem vorhergehenden Vokal
oder Schwa weggeworfen, ohne erſetzt
zu werden i). Alsdann bekommt
a) der erſte Stammbuchſtabe

a. וה Riphal, Cholem oder Schurek.

0. Jn Hiphil, Chirek (longum) oder

Tſere.
Jn Hophal, die Punkte, welche der .ל

zweyte Stammbuchſtabe, nach der
Form von 6 לטס

d. Jn Kal.
80. Jm praererito und participio

pöel Kametz, dagegen Patach
wenn der dritte Stammbuchſtabe
Schwa hat.

23. Jm futuro, infinitivo, imperativo
und participio Paul, Schurek.

b) Der dritte Stammbuchſtabe, wenn er

nach der Form טפח לטק Schwa haben
ſollte, bekommt dafur im præœterito

Niphal und Hiphil ein Cholem.
c) Von den  litteris præformativis gilt vollig

die Regel 6 56, n. 4.
J. 58.

i) Durch לוק Einſchrankung unterſcheiden ſich dieſe

b d mibus 56 ע. b. .(תver a von en gemina



Vom Verbo. 67
!6. 58.

Anmerfungen zu 6 56 und 57.
1) Die Verba geminantia 56 6( ע) nehmen oft die

Form der quieſcentium  (9 57) auch der verbo-
trum (6 6ס) הל an k), ſo wie die verba quieſcentia

ע ſich auch nach den geminantibus (57 6) ע (6 56(
richten.

2) Wenn der zweyte Stammbuchſtabe  mobile iſt,
ſo geht das Verbum nicht nach den Regeln 7
ſondern nach לטב. h), wenn es nicht wegen eines
der ubrigen Stammbuchſtaben zu einer andern

Klaſſe סנט irtegulairen verborum 06028 m).

3( Das verbum תומ hat im præterito Kal unter dem
erſten Stammbuchſtaben gern Tſere .(ת

4) Beny den verbis geminantihus und quieſcentibus ע
iſt die Regel vom Ton 6 27, J. a. 2) zu vergleichen.

hat im fut. Kal und im præterito Hiphil ſeine שיב (5

Form טסה שבי entlehnt o).
G) Verba mediæ radicalis haben viele mit den verbis

mediæ radiealis  fur einerley gehalten, andre
unterſcheiden ſie noch mit den alteſten Judiſchen
Grammatikern. Sie haben mit den verbis mediæ
Hauptveranderungen gemein, nur mit 016 ר .1840
dem Unterſchied, daß wo םיק ein quiescirendes ר
hat, hier ein quiescirendes ſteht.

תוער תוגמ ſtatt תוע ןה9 .6 20 6

1( a
m) הֶוַה
n) תמ

(o שיבֶי שיבוה



8 Dritter Abſchnitt.
9. 59.

Von den verbis, wo der zweyte Stammbuchſtabe
littera gutt. oder .ר וז

Wenn der zweyte Stammbuchſtabe eines Verbi
littera gutturalis )8 7.) oder ר iſt, ſo kann in den
Conjugationibus gravibus (46. Anm.) der zweyte
Stammbuchſtabe ſein Dageſch forte nicht behalten,
ſondern es gilt die Regel ſ 83. 3. So wird. auch
das Schwa ſimplex mobile unter den Guttural
buchſtaben in compoſitum verwandelt p). Auch
gilt bey dieſer Art von verbis vorzuglich die Regel

6 50, n. 8.
6. 66.

Von den verbis הל
Es iſt hier nur von ſolchen verbis die Rede, wo

der letzte Stammbuchſtabe ein quieſeirendes חו
und da gelten allgemein folgende Regeln:

1) Wenn das Wort am Ende keinen Zuwachs
bekomt, ſo endigen ſich

a) alle præterita auf ד mit vorhergehendem
Kametz (auſſer in Jeſ. 53, 10.)

b) alle futura und participia auf ה mit vor—
hergehendem Sagol

c) alle imperativi auf  mit vorhergehendem

Tſere
qh alle infinitivi auf ,תו דר zuweilen ה mit

vorhergehendem Tſere q)

2) Wenn
p) nicht ללב דב היה fondern להב דַרְּב הֶלַהְּב
q) das paradigma טסו הלב zeigt eß.am deutlichſten.
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2) Wenn aber das Wort am Ende wachſt, ſo

wird der dritte Stammbuchſtabe
a) wenn Schwa vorhergehen ſollte, mit

demſelben weggeworfen r) und bloß in
der tertia ſingularis feminina præteriü in
verwandelt s). ת

b) Wenn ein Vokal vorhergehen ſollte, in
verwandelt, welches
e) im præterito Kal in Chirek כ
G) in den andern preteritis in Tſere oder

4 u)in den futuris und imperativis in לכ
Sagol quieſcirt .לכ

Anmerkung.
Weil das ה quieſcens bey dieſen לסוס ſo
oft in woder י verwandelt wird, weil ſich
dieſe verba וס ſehr oſt nach den verbis אל
richten, iſt ſehr wahrſcheinlich, 6
manche von verbis abſtammen, wo der
dritte Stammbuchſtabe ,ר „u iſt, zumal
im Arabi— ,הל die Hebraiſchen verba סה
ſchen verba ול oder יל ſind w)

ול ſagt man יהלנ 6r) ſtatt ג ל
5( and ſtatt הֶהְְּג

(t םיִלב 666 רג
u) ףילגנ ſtatt ףהלכ

(v הָכיְרְת 10( הָנהלְנה

w) ſiehe J. D. Michaelis hebraiſche Grammatik
p. 168. 169.



70 Dritter Abſchnitt.
g. 61.

Von der forma apocopata verborum הל

Sehr haufig wird das ה radicale mit dem Vokal
oarinn es quieſeirt weggeworfen, wodurch dieſe verba
oft ſehr unkenntlich werden, zumal wenn ſie noch
andre Anomalien haben. Es geſchieht vorzuglich

1) in den futuris aller Konjugationen, x) (Piel
und Pual ausgenommen,) nach לסר
converſivo und der Partikel לא

2) im Imperativo Piet, Hiphil, Hitpael y).
Hat alsdenn der erſte Stammbuchſtabe
Schwa, ſo wird dafur Sagol oder Patach

geſetzt, z) (wenn nicht der zweite Stamm
buchſtabe einer von den Buchſtaben תקכטרב
iſt a) und unter der littera prœtormativa alter
niren zuweilen vocales cognatæ b).

ſ. 6
(x לֶנא לנצו לא לתא
(y לנ) רגתה
2) ſtaet הלכא nicht hzn ſondern לא

Jer, 41, ף) ףשיר
b) Daraus ſind nun die Formen in, ,טד m, סוג

Eſra 1, 3.) 39, 14.( אראו ץרחו בי (Pſ. עשה
nen (Gen. 7, 23.) רחיו הייר. Ejech. z1, 7.) דיו
(2 Keg. 9, 33.) זנ (Jef. 63, 3.) דאו, יחסה (Jer,
.zu erlautern. Siehe Joh. D טיר שעי (.23 ,18
Michaelis Grammatik .1775 ק



Vom Verbo. 71
6. 02.

Anmerkungen zu 6 6ס und bi.

der dritte Stammbuchſtabe היה und היה Wenn bey (צ
nach 6 61 weggeworfen iſt, ſo kriegt der erſte

Chirek und die littera pralormativa Schwa o).

2) Wenn האר im futuro Kal, in der dritten Perſon
des ſingularis im maſeulino, ein  conuerſivum
vor ſich hat, und der dritte Stammbuchſtabe nach
6 61 weggeworfen iſt, ſo behalt der erſte ſein
Schwa, und die littera prætormariva bekommt
Patach d). C.

hat in ber Konjugation Hitpael vor dem letz החש (3
ten Stammbuchſtaben ה noch ein epentheticum.

Jſt das ה im futuro weggefallen, ſo quieſcirt רוח
Schurek. Jm glurali dagegen wird es mobile
durch Schurek.

Die Exempel die von dieſem verbo im A. T.
vorkommen ſind folgende:

Preteritum

Sint. תיוחתשה ג,תוחתשמ
יתיוחתשה 1.

Plur. 2 יוחתשחdonrn 2.
1,

E 4 lufini-
ס) יחי יחי יחג יחנ ,vn יחח
q) So kommt von הֶאְריִב die Form אריג



ה
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Inßinitivus

תווחתשה

Imperativus

סי יוחתשה ו
uturum

Sing. 1 הוחתשא.
55— 2
תוחתשי 3.

ותשת. וחתשר
Dilur. 1 .תרחתשנ.

ווחתשת 2.
nnn vrnen 3.
Purticipium

Sing. תוחתשמ
Plur. —5

6. 63.
Von den verhbis א"ל

Wenn der dritte Stammbuchſtabe eines verbi
und das Wort iſt am Ende nicht gewachſen, ,10 א
ſo ſteht in der letzten Sylbe Kametz, da wo im
regulairen Verbo Patach oder Cholem ſtand e).

Doch

e) צב uncn



Voin Verbo. 73
Doch geht der infinitivus in Kal regulair. Wachſt

aber das Wort am Ende, ſo quieſeirt א wenns nach
Gchwa haben ſollte, לטק

1) im præterito Kal in Kametz, ſelten Tſere l),

2) in den ubrigen præteritis in Tſere g),

3( in den kuturis und imperativis in Sagol h).

Anmerkung.
1) Zuweilen wird das ).א  verwandelt, iSam. 10, 6.

zuwelſen:fallt es ganz weg Hiob 1, 21. ,36 לפח
Konl 2 וכ, 6. "למס 11, 11.

b) Verba ה לחהס א"ל verwechſeln ihre Formen ſehr oft
mit einander.

6. 64.
Verba wo der dritte Stammbuchſtabe N oder ע

iſt, haben unter vemſelben wenn er in ultima oder
und die 6 17 genannten Vokale vor )ןכספט גומי
hergehen: Patach Gnubha i). Auch findet man bey
ihnen ſehr haufig unter dem zweyten Stammbuch
ſtaben Patach k) )6 50. .כ

0. 6.65

ףאְצִב

6) ףאצמב

h) הָכאַצִמ

i) מגוש, לש חלש oder nhu
h) חלש
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6- 65.

Von verbis die gedoppelt imperlecta ſind
doder ſcheinen.

1) Wenn bey einem verbo der erſte und dritte
Stammbuchſtabe abweichende Formen ver—
urſachen ſollte, ſo geht es auf gedoppelte
Art irregulair. כ

2) Wenn der erſte und zweyte Stammbuchſtabe
abweichende Formen verurſachen ſollte, ſo
geht das verbuw, entweder nur im erſten,

oder im zweyten Stammbuchſtaben, irre
gulair. m)

z) Wenn der zweyte und dritte Stammbuch—
ſtabe ubereinkommen, und litteram א
haben, ſo richtet: ſich das verbum nicht ה
nach 6 56 ſondern nach 6 (6ס. ם

4) Wenn bey einem verbo רע der erſte und
dritte Stammbuchſtabe ebenfalls abweichende
Formen veranlaſſen konnten, ſo geht.es doch
nur nach 6 57. o). Von dem verbo אוב
wird es nicht uberflußig ſeyn, das Schenia
vom præterito 181 herzuſetzen:

Sing.

naz, (1 הָרָי אש
(m ללי דַרכ

n) הָהְמ

(o מב von םינ, 4068(8068 איכה von איג, und אבל

von nia J
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vתש. האב אב 2.

תאב תאָּב 2.
,יתאב 2

Plur. ואב J.
ןתאפ  םתאב 2.

ונאב 1
5) Sieht man nur einen Stammbuchſtaben, ſo

kann man ſicher ſchlieſſen, der erſte und dritte
fehle, der erſte ſey oder 2, (welcher פסו

beyden? vas lehet die Form) der dritte .ה קכ

Vierter Abſchnitt.
Von den nominibus.

6. 66.
Die meiſten nomina ſtammen im Hebraiſchen

von verbis ab, und ſind

i) theils perfecta, theils imperfecta. Jene
ſtammen vom verbo perfecto q) dieſe vom
verbo imperfecto ab r).

2) Theils

p) m, סמ, טיוו די analyſire man daraus. Siehe
auch 6 1 Note, b).

ף) בר
ע) ןומ, ,ahan רסומ
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2) Theils fimplicia, theils compoſita. 6

kommen von einem s) dieſe nicht von einem
Stammwort her th..

z Theils nuda, theils aucta. Jene beſtehen
nur aus den Stammbuchſtaben u), dieſe
haben im Anfange oder am Ende einen oder
mehrere von den litteris Heemanticis )6 8. 3(

2 naminibus לוח bekommen v). ריתנמאה
nudis kann einer der Stammbuchſtaben feh
len, וה auctis fehlen zuweilen zwey.

Theils propria, theils appellativa. Jene 4כ

065 6 וכן

תורה

a en einen pura em, einen itatum con-
ſtructum, kein verſchiedenes genus, kein
ſuffixum .ול

Anmerkung.
Doch haben die Namen der Volker einen pluralis
und gedoppeltes genus x).

5) Theils ſubſtantiva, theils adjectiva. Weil
der letztern nicht ſehr viele im Hebraiſchen
ſind, ſo vertritt das ſubſtantivum ſehr haufig
die Stelle des adjeclivi. y).

An
H רבד
t.) לעיל
ט) רב
v) הָקְרצ an, aaan
w) הערפ
(x .ירבע הֶיַרבע םירבע
pietas veritas h. e. pietas vera, דסח twin (ץ

 via caliginis h. e. via caliginoſa. הערה



Von den noeminibus. 77
Anmerkungen.

Die. mancherley Formen der hebraiſchen nominum
ſind aus den Konjugationen herzuleiten. Daraus laßt ſich
der Grund der Flexion und vieler Veranderungen nicht allein
entdecken, ſondern auch die wahre Bedeutung. Siehe J.
Simonis areanum formarum linguæ Hebræae Halæ 1735

in 4. desgleichen J. D. Michaelis hebraiſche Grammatik
p. 200 bis 214.

9. 67,
Vom genere nominum.

Die hebraiſchen Nomina ſind entweder malſcu.
lina oder feminina, oder 860068 zugleich, d. i.
communis. Statt des Neutri ſetzt man gewohnlich
ein femininum z2). Sowohl aus der Bedeutung
als aus der Endigung kann man das genus nomi.
num beſtimmen.

1) Feminina ſind

mit vorhergehendem ח ſich auf ף) פא
Kametza) oder auf ת ſervile b) endigen.

b) Die Namen der Weiber, weiblichen
Aemter, Stadte und Lander, auch
meiſtentheils der Glieder, welche Men—
ſchen und Thiere am Korper gedoppelt
.haben z 6. רי נר האש םינתמ רצ,
םירש

2) Malſcu.
2) aud, תואלפכ

(a הֶרמא הָקְרצ

b) תנמ roohn
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78 Vierter Abſchnitt.
2) Malculina ſind

a) die ſich nicht auf ה mit vorhergehendem
Kametz סכ oder auf ת ſervile d) endigen.

b) Die Namen der Manner, mannlichen

Aemter, Engel, Fluſſe, ו
Berge, Monate.

3) Communia ſind

a) die numeralia 9011 20 !6]8 100,

b) Die Namen ſolcher Thiere, welche unter
einerley Endigung ein gedoppeltes Ge
ſchlecht bezeichnen e).

Anmerkung.
Daß manche ſubſtantiva terminationem maſeulinam

haben und doch feminina ſind, lerut man äm beſten aus
Worterbuchern. Daß es bey dieſen leichten Regeln einige
Ausnahmen giebt, wird keinem auffallen. Sie fehlen in

keiner Sprache.

6.
Noe maotione nominum.

Das femininum wird vom maſculino gemacht,
wenn man die Endigung ה mit vorhergehendem
Kametz hinzuſetzt Vor dem ה feminino fallt

das
c) a, הָיְרַא
d) הֶוִמ

(e לא בלד
(f לטק, הרט



Von den nominihbus. 79
das ה radicale mit ſeinem! vorigen Vokal weg g).
Wenn ſich aber das maſculinum auf) mit vorher—
gehenden Chirek endiget, ſo wird im feminino ת
angehangt h) oder das  durch Dageſch verdoppelt
und die Endigung ה mit vorhergehendem Kametz
beybehalten i). Ben den participüs und numerali-
bus findet man auſſer der gewohnlichen Form ſehr
haufig die Endigung תת mit vorhergehendem doppel
ten Sagol

Anmerkung.
Peminina die ſich auf ה endigen mit vorhergehendem

Kametz werden bisweilen gebraucht nomina colleltiva zu
machen 1.

0. 6. 69.

De numero nominum.

Der numerus.iſt beh den Hebraiſchen nominibus
dreyfach, üngularis, dualis, pluralis.

Der Dualis welcher nicht eigentlich von זכי
zweyen, ſondern nur von ſolchen Dingen
gebraucht wird, welche durch Natur oder
Kunſt gedoppelt zu ſeyn pflegen m) endi

8) am, 5 הפי
get

ת) ינש, .f תינש

i) ירכנ f. הרכב
k) ſtatt הל kann man ſagen תלטס, תֶרשע

1( von סוס das Pferd, kommt הסוס die Reuterey 2c.

m) םֶיַדְי von רכ die Hand.



0 Bierter Abſchnitt.
get ſich im maſculino und feminino auf
n). Vor der Endigung. des Dualis, "םי
wird das ה femininum des ſingularis ןח ה
verwandelt o).

2) Der Pluralis emdiget ſich

a) im maleulino auf "םי p) nach Chaldai
ſcher Art auf  Eroy. zi, 3.)

Anmerkung.
Das quieſoens, pflegt in der Endigung des
Pluralis nach einem andern wegzufallen q).

b) Jm feminino auf .תרצו Vor dieſer
Endigung wird das ה femininum ſingu-
laris allemal s), das ת femininum ſingu.
laris aber nur zuweilen זכ weggeworfen.

.6Anmerkungen zum vorigen F. ל
1) Manche maſculina haben im plurali die Endigung

der femininarum und umgekehrt, zumal  wenn die
Bedeutung ſchon das genus beſtimmt u).

2) Manche
5

n) don, םיפנכ
o) טסו הפש ſagt man םִיַספש

ק) םירבד ף) םיוג.6
r) תוקרצ
8) תוקדצ
t) von תֶרְסכ im plur. ,.תלמפ Doch ſagt man auch von

תינח וזו קטע. תלתינה
Siehe Je D. 211408605 6 ט) .םישג חלבא

Grammatik p. 231. 232. 233.



Von den nominibus. 3
2) Manche תסותוהב haben bloß einen ſingularem oder

dualem oder pluralem v).
3( Zuweilen ſteht die Endigung des dualis und plura-

lis beyſammen w).
4) Die im ſingulari communia ſind, konnen im plu-

rali terminationem maſeculini und feminini haben x).
5) Der pluralis wird oft von einer in ihrer Art groſſen

Sache gebraucht y).
6( Nomina die ſich auf י endigen, ſetzen entweder im

plurali bloß ם hinzu z) oder geben dem ein Dageſch
und hangen noch םי an 2).
Nominn bie ſich auf תי oder תי endigen, werfen
ini plürali dieft Enduing weg, nehmen vor der
terminatiõöne piurulis הל וה  dageſehatum an,
mit vorhergehendem Chirek oder Kubbutz b).

6. 71.
Vom ſtatus abſolutus und conſtructus.

Man kann im Hebraiſchen die einzlen Caſus
nicht wie im Lateiniſchen und Griechiſchen durch
abgeanderte Endigungen ausdrucken, ſondern das
Nomen behalt in allen Caũbus ſeine einmal feſtge

ſetzte

(v שמש םִדָא סיחמ םיִנָפ, םִימש
w) םיחומח

x) Von שככ kann man םישפכ auch תושפכ ſagen.

y) wrr, dora, םיהלָא ana, mon, םישֶדְמ םישדק
2(  im pl. םיצ
a)  im קו. םיִקְג
(b תיחחה .im pl תויתחמ תוכְךמ קו. תויכְלמ

8
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82 Vierter Abſchnitt.
ſetzte Endigung. Die Conſtruktion, und der
Gebrauch gewiſſer Partikeln, von denen unten ge—
redet wird, muß die Calus beſtimmen. Wenn aber
zwey nomina ſubſtantiva zuſammen kommen, wo
der Lateiner den genitivum ſetzen wurde, (z. E.
 verbum Jehovæh) ſo muß das nomen wel— תוהי
ches voran ſteht und das andre regieret moglichſt

abgekurzt werden, d. i. im ſtatu conſtructo ſtehen

(z. E. im vorigen Fall (הוהי רבר Steht aiſo dasnomen ſubſtantivum mit keinem unmittelbar folgen—

den nomine in Verbindung, ſo ſteht es im ſtatu
abſoluto (S2). Folgt aber auf ein nomen noch ein
ander nomen, welches mit ihm dem Sinn nach

genau verbunden iſt, ſo ſteht das erſte im ſtatu
conſtructo, das letzte im abſoluto .הוהי רכרנ)
denn wird jenes im nominativo, dieſes im genitivo

uberſetzt, wenn man nicht beyde durch ein Wort
ausdrucken kann. Jn beyden generibus und nume-
ris hat man dieſen gedoppelten ſtatus.

6. 72.

Weil das Wort welches im ſtatu conſtructo
ſteht, mit dem folgenden im ſtatu abſoluto ſo genau
verbunden iſt, daß man beyde faſt als eins anſieht,
ſo ſucht man das erſte abzukurzen, und hier gelten
faſt alle die Regeln welche 6 32 bis 41 angegeben
wurden, wenn das Wort am Ende gewachſen.

1) maſculina bleiben im ſtatu conſtructo oft
vollig ungeandert e), oder nehmen fur den

langen

c) למ



2)

Von den nominibus. 83
langen Vokal einen kurzen an d), oder
ſetzen ſtatt des Vokals ein Schwa e).
Feminina verwandeln im ſtatu conſtructo ה

in ,ת das Kametz וז Patach k). Endigen
ſie ſich aber auf ת ſervile, ſo bleiben ſie ge—
meiniglich vollig ungeandert g).
Jm plurali und duali der maſculinorum wird
die Endigung "םי in  verwandelt h).
Jm plurali der femininorum bleibt die Endi—
gung תל auch im ſtatu conſtructo, und das
unterſcheibende vom abſoluto liegt in den
Punkten, muß alſo aus 6 42 bis 41 erlau
tert werden i). Aus dieſen Regeln folgt:
„Bey nominibus malſculinis, iſt der ſtatus
conſtructus leicht im plurali und bey femi—
ninis, leicht im ſingulari zu erkennten. Jm
plurali der femininorum und im ſingulari
der maſeulinorum muſſen die Punkte den
Unterſchied lehren, oder weil ſehr oft gar
kein Unterſcheid der Punkte da iſt, ſo muß
der ſtatus conſtructus aus dem unmittelbar
folgenden nomine geſchloſſen werden.,k)

F ב ſ. 73.
d) Von j im ſt. eonſtr. 
יס) Von רבד רבד von םכְח סבה
f) Von הֶרמא im ſt. conſtr. הרמא
g) תוכלמ
ת) Von םירה ſagt man en, von םִיכיִע ſagt חוו יִניִע

Von תוקדצ im ſt. conſtr. תוקרצ
Siehe Vogels Grammatik p. 179 und Diedrichs
Grammatitk p. J5 tc.



4 Vierter Abſchnitt.
6. 73.

Anmerkungen.

dagegen םי das Meer hat im ſtatu eonſtructo םָי )1
dabey ſteht: das Schilf— ףוס wenn das Wort םי

meer.
haben im ſtatu oonſtrucko am Ende םר und בא הא (2

welchet in Chirek ,הוט( יבא s, יפה

8( Von תיב ſagt man im ſtatüu eonſtructo ,היפ von
הפ aber  und im plurali םיש חליפ 'תויפ תויפיפ
und von םימ im ſtatu conſtruſto w oder

g. 74.
Der Comparativus und ſuperlativus kann nur

dureh Umſchreibungen, nicht aber durch Endigun—
gen ausgedruckt werden.

1) Man ſetzt מ oder ſp vor das Wort welches
ubertroffen wird, ſo hat man den compa.
rativus.

2) Will man im ſuperlativo reden, ſo kann man

a) ראכ zum pohſtivo ſetzen,

b) den poſitivus ſchlechthin verdoppeln

oder das folgende Wort im genitivo (ס
ſetzen.

Anmerkung.
Zuweilen wird der ſuperlativus auch durch ב
ausgedruckt.

6. 75.



Von den nominibus. 5
6. 75.

Von den Zahlwortern der Hebraer bemerke
man

1) Cardinalia welche alle ſubſtantiva ſind

Fem. ſſadſcul.
תחא Eins רחא
םיהש Zwey םינע
שלש Drey .ושלשםיתש םיתשיתש כב ש-

עברא א .העברא
שמח Junf  תשמה-נ
שש GSechs י השש
עבש Sieben  העבש
תנמש 9 .,חנמש
עשה Neun תעשה

תר Zhn תרשע
ל

Anmerkungen.
a. Von 11 bis 9ז ſetzt סה die kleinere Zahl vor und

die groſſere hinter als 1 רשע דחאI.

b. Von גס bis פס ſteht die gröſſere Zahl vor der
kleinern טיחשו טירשע

8 31 c. Sollen



6 Vierter Abſchnitt.
0 e. Sollen Zehner ausgedruckt werden, ſo ſetzt man

die חץ im plurali

20 םירשע
go םישלש
40 םיעברא
50 םישממ
60 'םישש
לס :..םיעבש 7
שמנים  80
90 םיעשה

—S

0 םיפלֶא תשלש
יאובר0 ובר

תבבר
7.1

2) Ordinalia druckt man aus, indem man zu
der einfachen Zahl am Ende ein mit vor
hergehendem Chirek hinzuſetzt. Man ſagt
ןושאר der erſte,  der ןוט(ע[0, ישילש
der dritte, v der vierte, ישימח der
funfte, ישש er ſechne, עיבש לאט
ſiebente, יניכש der 006, יעישה der

5
neunte, ירישע der zehnte.

רה Un
0



Von den nominihbus. 87
Anmerkung.

Wenn die Zahl uber זס kommt, werden die
Cardinalia auch als Ordinalia gebraucht.

3) Proportionalia pflegt man durch den dualem
der Cardinalium auszudrucken, z. E. םיתלבש

ſiebenfaltig.

Funfter Abſchnitt.
Von den Pronominibus.

12, 76.Pronomina ſind im Hebraiſchen theils ſeparata,

welche ein beſonderes Wort fur ſich ausmachen,
theils inſeparabilin, welche andern Wortern ange—
hanget werden:. Zu den ſeparatis gehoren perſona-
lia, demonſtrativa, relativa, interrogativa, reciproca.

6. 77.J. Das Proñomen perſonale der erſten Perſon,
iſt generis communis. Man ſagt
1) im ſingulari ינא oder יכנא
2) Jm plurali לנחנא לנחנ (Gen. 42 ,11.(

auch einmal Jer. 42 6. נט Wir.
Jn der zweyten Perſon iſt ein gedoppeltes

genus und numerus. Man ſagt
1) im ſingulari

a) im maſeulino התא auch תא Du.
b) Jm feminino תא auch יתא mit סאו

otioſo, welches gar nicht geleſen wird

Jer. 4, 30. Jud. 17 0. 1Reg. 14, 2.2Reg. 4, 16, 23. c. 8, .46,13 ותק( Du.

F 4 2) Jm
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88
דאל

Funfter Abſchnitt.

2) im וטוב
a) im maſculino םתא auch המפא Jhr.
.Jhr הנתא auch ןתא keminino ל) ףוו

Jn der dritten Perſon ſagt man
1) im ſingulari

a) im maſculino ארה Er.
b) Jm feminino איח auch הרה (mit einem

otioſo טופ quieſcente) Sie.
2) Jm plurali

a) im maiculino םה auch המח Sie—
b) Jm feminino ןַה auch הֶּנַה Gie.

Anmerkungen.
a) Die bronowina perl. der erſten und zweyten Perſon

ſind ohnſtreitig züſammenigeſetzte Worter, und die

Stammſylben ſind
9

ת לפח
w WirJhr םתb) Anfangs ſcheinen alle Pronomina perſ. unter einer

ley Endigung von beyderley Geichlechtern ublich
geweſen zu ſeyn. Siehe J. D. Michaelis Gram
matik P. 268.

6.7%
11, )6 77.) Pronomina demonſtrativa ſind

1) im ſingulari das maſculinum )הז ו
(oder ,הזה, זל הזל ihn, mhn) das
kemininum תאז dieſe (oder R, ,הז, רז

לזלח)
2) im plurali הלא לאש auch לא

IIJ. Das



Von den Pronominibus. 89
Ill. Das pronomen vrelarivum.heißt הוז fingulari

und plurali in beyden םסמסמטטפ רשא qui,
queæ, quocd. Zuxweilen ſteht ſtatt deſſelben
das demonſtrativum רז (Exod. 15, 16.)
oder man muß hinter רד das relativum רשא
ſich denken.

79.
pronemen interrogativum heißt 4004 ,1ש

1) wenn von Perſonen die Rede iſt w
.quæ; quinam, quænam טופ

2) wenn von Sachen geredet wird המ
oder. a quid. Statt המ ſagt man
auch nach Syriſchen Dialekt ןמ

V. An pronominihbus reciprocis fehlt es im
Hebraiſchen eigentlich ganz. Man hilft
ſich durch die Konjugationen Niphal und
Hitpael. Einige nehmen auch an, daß

man durch םצע שפנ und; שאר mit ange—
hangter Endigung des pronominis perſona-

lis die reciproca ausdrucke.

go.
Die pronomina porſonalia )6 (.7ל werden ſehr

oft mit nominibus, verbis und Partikeln ſo verbun
den, daß ſie mit ihnen nur ein Wort ausmachen.
50106 pronomina ſind inſeparabilia und heiſſen

ſuſfixa. Wie die ſuffina hinter die Partifeln ge
ſetzt werden, wird המ ſechſten Abſchnitt אי
60] werden. Die םסומומג haben zweyerley ſulfixa

8 5 0 6



Funfter Abſchnitt.
ſolche die hinter dem ſingulari ſtehen (ſutfixa
nominum ſingularium) und dieſe ſind

a) entweder ſingularis numeri.

a. וה der erſten Perſond mit vorher
geheudem Chirek

G. וה der zweyten Perſon

ð im malſculino mit vorhergehendem
Schwa

mit vorhergehendem ב im feminino ב
Tſere

y. in der dritten Perſon

א הז maſculino ל
mit vorhergehendem ה" im feminino ב

Kametz
b) oder pluralis aumeri

a. וה der erſten Perſon לכ mit vorher—
gehendem Kametz

G. in der zweyten Perſon

א im malſeulino םכ

ב im feminino כ
in der dritten Perſon .ל

im malſeulino d mit vorhergehen— א
dem Kametz

im feminino ſ mit vorhergehendem ב

Kametz.
2) Solche



Von den Pronominibus. סז
Solche ?סו hinter dem plurali ſtehen (luffixa
nominum pluralium). Sie unterſcheiden
ſich, von denen hinter dem ſingulari, faſt immer

durch das vor dem ſuſfixo ſtehende Jod.
Sie ſind
a) entweder ſingularis numeri

a. in der. erſten Perſon mit vorher
gehendem Patach

6. in der zweyten Perſon
 im maſculino P תו vorhergehen—

idem Sagol
im feminino 7p mit vorhergehen בם 7

dem Patach
der dritten Perſon ל. זה

mit vorhergehen— לי ini maſeulino א

dem Kametz
im feminino )הי תו vorhergehen—

dem Sagol
byroder plural numeri
a. in der erſten Perſon M mit vorher

gehendem Sagolי-ם der zweyten Perſon
mit vorhergehen םכי im maſculino א

dem Tſere
mit vorhergehen כי] im feminino ב

dem Tſere
der dritten Perſon ל. וה

mit vorhergehen סחר im maſculino א

dem Tſere
mit vorhergehen— ןהר im feminino ב

dem Tſere.
Folgende



92 Funfter Abſchnitt.
Folgende Exempel mogen dieſen 6 erlautern

Pluralis

Feinde םירצ
meine Feinde

0veine Feinde רירצ
ט

ſeine Feinde vor
ihre Feinde הירצ
unſre Feinde לנירצ

(םכירצ
eure Feinde ןכירצ

ſorrihre Feinde הירצ.
un

GSingulzris

Feind du
mein Feind  comm.

maſc. ח רצ
dein Feind ףרצ ו

0ſein Feind ורצ malc.
ihr Feind הרצ ומ

unſer Fein  comm.
.malc םכרצ

euer Feind ך,ןכרצ fem.

ihr Feind 0 שככרצ malc.
.fem ןרצ 0

Worte םירבר
nirine Worte

!ךירבד
deine Worten g. g
ſeine Worte לחבר

ihre Worte הירבר
unſre Worte נירבר

6016603916 ןכירבר(םכירבד

(םהירבי
שו.

ihre Worte vjgi:

5.

Wort רבדmein Wort יףבד
dein izort ¶triת=רבד

ſein Wort ורבד
ihr Wort הרב

unſer Wort לנרבד

ןכרברםֶכרבר
0 יבר

Pluralis



Von den Pronominibus.

Pluralis
Konige םיכמ

meine Konige יכ מ
וףיכרמ »6deine Konige ףיכלמ

ויכלמ ſeine Konigeש
ihre Konige

unſere Konige

eure Konige
ק

ihre Konige

רניכלמ
"םכיברמ

םחיברמ
yÿigAuinerkung.

היכלמ

[כיכלמ

93

Singularis
ךלמ
יברמ

Konig
mein Konig

dein Konig

ſein Konig וכלמ
ihr Konig הכלמ

unſer Konig רנכרמ

euer 89018 4 ךכבפמ

ihr Konig sםבלמ

So auch ,עַרֶז יער im plur. םיעָרְז יער

1) do, ןכ, םה, ןה heiſſen ſuffixa gravia, weil
nach 6.27-גצ b. NdenTon haben, die andern levia.

mit vor רח ſagt man auch ר Statt des ſuſffixi ככ
hergehendem Tſere z. E. והברכ

3 Das n quieſcens maſeulinum fallt vor ſuſfixis

weg, z. E.
Pluralis
ינקמםינקמ
ףינקמ
ףינקמ
וינקמ

הינקמ
ונינקמ
סכינקמ
—eןכינקמ
ןחינקמ

Heerden
meine Heerden

ור

deine Heerden·
b

ſeine Heerden
ihre Heerden

unſre Heerden

eure Heerden

ihre Heerden
b

Singularis

ינקמהנקמ
0 ףנקמ
Lopo

ונקמ
הנקמ

ףנכקוכ

תםכנקמ
ןכיקמ

Heerden
meine Heerde

deine Heerde

ſeine Heerde
ihre Heerde

unſre Heerde

eure Heerde—

ihre Heerde. םנקמ

0 זנקמ
4) Das
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94 Funfter Abſchnitt.
4) Das ה quieſcens femininum wird vor ſutfixis

in nverwandelt z. E.

Pluralis

Gerechtigkeiten תרקרצ
meine יתוקרצ
deine Ge.ſ יךיתיקרצ
rechtigkeitenſ, ףיתוקרצ

ſeine ויתוקרצ
ףניתיקרצ unſereהיתוקרצ 6
eure 6660400, םכיתוקרצ

tigkeiten ןכיתוקרצ
ihre Gerech. 2 םחיתוקרצ

tigkeiten ןהיתיקרצ

Singularis

Gerechtigkeit הקרצ
meine יתקדצ

רףתקרצ deine 3"ףתקרצ
שט

ſeine יתקרצ
ihre התקרצunſre רנתקרצ

eure Gerech.ſdonn
tigkeit ןוכתקרצ

ihre 0666000 םתקרצ
tigket ןחקרצ,

Anmerkung.
Es giebt auch einige nomina welche etwas anoma
liſches an ſich haben, wenn ſie mit ſuſſixis geſetzt
werden

Pluralis

Vater תובא
יתובא

ףיתובא .ףיתובא
ףיתובא ריתובא

-לניתובא
ןכיתובא םפיתובא
ןחיתובא .םהיתובא

Auch והיבא

Singularis

Vater יבאבא
ךיבא ףיבא
n ףיבא ויבא

ניבא
[כיבא םכיבא
[חיבא םחיבָא

So



Von den Pronominibus.
95

So auch חה der Bruder, im plurali dj
יחא

ךיחא ףיחא
היחא רוחא

üe
ןכיהא םכיחא
ןהיִחַא םהיחא

Dagegen ſagt man von הפ der Mund
יב

טה

ןכיפ םכיפ
dee היפ" ה

א

6.

Faſt eben ſo wie 78 ף werden die ſuflixa auch
den Verbis augehangt. Weil aber bey verbis das
Zeichen des pluralis ſchon deutlich genug iſt, ſo haben

ſie auch im plurali, nur die ſuſfixna nominum fingu-
larium. Folgende Regeln waren dabey noch zu
bemerken

1) Jn der erſten Perſon im ſingulari ſetzt man
im ſuffixo nicht) mit vorhergehendem Chirek,
ſondern רכ

2) Der Vokal, welcher das ſuffſxum mit dem

verbo verbindet, iſt im præterito faſt uberall
A, dagegen im futuro meiſt E.

J Der Vokal welcher vor dem ſutkixo ſtehen

ſollte, fallt ſehr oft weg, wenn ſich daë
verbum auf einen Vokal endiget.

Folgende



6 Funfter Abſchnitt.
Folgende Exempel mogen dieſen derlautern

Suftina proteriti Suffixa futuri
טק לטקו
טק er wird mich todten ינלטסי

ק רלטקי ףלטקי
8 5 S ירש 353

0
5—

vo)d m) הלטקי  n) ףלטק
ןכְלטקי םכלטקוho ו רנלפקי

Suffixa imperativi und inßinitivi

Pluralis Singularis
למק

ןבלטק:םפלטק ףיטס ףיטקס)(o ףלסקה ינלטק
J 0 5 7מ ןלסק  םלק הרטל ילטק

m) Deagleichen »nnnn, יהגלטמי ונלטקו

גו א
וז:

ו

ת) Desgleichen חלטקו .הָנְלטקי-
durch "קי סא Man 0. ii infinitivo hin wenn (הזו ס
unnun das ſoffixum angezeigte Perſon leidend verhalt, wie
א ב וה dieſem 00, mich todten, dagegen im entgeופה ו

gen ſtehenden Fall ילטק mein tödten.

חצה p) Auch הלטק
J

ווי q) Auch ירלטמ ינלטס
ו

שו r) Auch Munn. הפלטה
ותצ

דד

ו

2) Auch derap, ובוטמ

אהה r) Auth סלטה ויטה
וול

הופ



Von den Pronominihus. 97
6.83.

Vaor den ſuffixis beſonders futuri pflegt man
ſehr haufig ein נ (epentheticum) einzuſchieben.
Alsdann bleibt der Ton in penultima und der
letzte Stammbuchſtabe, wenn er keinen Vokal hat,
kriegt Sagol oder Patach u). Doch wird das
2vor einem andern. oder ך auch wieder wegge—
worfen, und alsdann im folgenden Buchſtaben
durch Dageſch forte erſetzt V).

Sechſter Abſchnitt.

Von den Partikeln.

84.

Zu den Partikeln rechnet man im Hebraiſchen
adverhia, præpoſitiones, conjunctiones, interjectio-
nes. Die meiſten ſind mrem Urſprung nach
nomina oder verba wie ſchon ihre Form lehret.
Jhre Bedeutungen ſind oft ſehr mannigfaltig und
ſchwer zu beſtimmen, weil ſich ihr Stammwort
zuweilen gar nicht mehr in der Bibel findet. Ver
wandte Sprachen und Vergleichung mehrerer Stel—
len wo ſie vorkommen, ſind hier das ſicherſte

Hulfs

u) הגלטקי conf. Exod. 15, 2. Prov. 1, 28.

v) ףלטקי conf. Job. 7, 14. Prov. 4. 6.

G



ה תמש

98 Sechſter Abſchnitt.
Hulfsmittel. Ein vollſtandiges Verzeichniß von
ihnen gehort ins Lexicon, wo auch ihre Abſtam—
mung und Bedeutung Unterſuchung verdient.
Man theilt ſie in ſeparatas und inleparabiles
(connexas) ein. Jene machen ein beſondres
Wort fur ſich aus, dagegen dieſe immer mit
einem andern Wort verbunden ſeyn muſſen. Man
vergleiche bey ihnen Noldii Concordant. particula-
rum hebraicarum. Jenæ 1734. 4.

J. 85.
Zu den particulis inſeparabilibus oder connexis

gehoren die 7 litteræ prætixe 8 6( ברכו השמ) w).

iſt aus (.aus, von, wegen u. ſ. w) כ )2
der particuls ſeparata ןכ entſtanden. Es

wird vorangeietzt mit einem Chirek und
der folgende Buchſtabe kriegt Dageſch forte
compenſativum x). Jſtder folgende Buch
ſtabe gutturalis ſo gilt die 940/16 zz. 3.) לכ

gIJſſt der folgende 950000066 ſo fallt das
mit ſeinem Schwa weg 2).

An

Slehe auſſer Noldiur J. e., vorzuglich Glaſſti Philo-
logiem ſaeram t. 1. P. 956-607 nach der Dathi
ſchen Ausgabe.

x) ירפס

יבאמ

2) ירי
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Anmerkung.

Auſs מ ſolgt ſehr oft noch ein כ epenthetieum

ינממ

III) entſtanden, mit .78 6( רשא Viſt aus ס)
dem es auch gleiche Bedeutung hat. 4
wird mit Sagol vorangeſetzt, סה der fol—
gende Buchſtabe Dageſch forte kriegt .(ג

NAnmerkung.
ESelten krlegt w atach oder Schwa Jud. 5, 7-

Cohel. 2, 22. 3. 18.

6.96
demonſtrativum, theils inter 8 חו

rogativum.
N demouitrativum. (articuli) wird vor
angeſetzt mit einem Patach und der
folgende Buchſtabe kriegt Dageſch

welches aber aus Buchſtaben ,םר lfarte >.ו...
die ein Schwa unter ſich haben oft
wegfallt c). Auch gilt hier die Regel
.ch 93.3י) 9

6 2 Ana) איש

(b םימשה תב
e) Exod.J, 29.

d) ץֶרָאָה wun



100 Sechſter Abſchnitt.
Anmerkungen.

1) Es iſt dies ה der Deutſche Artikel, der,
die das.

2) Wenn das Wort mit a, .ה, ע anſangt,
dieſe Buchſtaben Kametz ober Chateph טוס
Kometz unter ſich haben, und der Ton

nicht darauf wuhet, ſo kriegt das ה
demonſttatirum ein Sagol e).

S. ד interrogativum wirb vorangeſetzt mit
Chateph Patach ל Vor einer littera
gutturali und ſchvanda aber bekommt es

Patach g).

Anmerkung.
Man hat auch ein ה locale, welches dem nomini
Proprio eines Brinvber· Gegenb angehangt wird,
und die Bedeutung: תה סו VOrt hin, hat z. E.
Jeruſalem. תמְרלינירי חח

.87.q) ,ב, ל d,  hekommen eigentlich ein Schwa
unter ſich h), vor der littera toniea aber
fehr haufig Kamttz 9

4. 6e) סיר
4( veg

8) שיאב

(k תישאר ץעב תאו טיפל

i) 2 תומל



Von den Partikeln. צסז
demonſtra- ה ein ל, כ Sollte hinter .א

tivum ſtehen, ſo pflegt das ה demonſtra-
tivum wegzufallen, giebt aber dem

præfixo ſeinen Vokal 6.
E. Jiſt bey den Hebraern zwiefach

64, copulativum, dann ſind ſeine ge—
wohulichſten Bedeutungen und,
aber, nicht aber die einzigen.

302, Converſivum

1) præteriti welches dem præterito
die Bedeutung des futuri giebt.

2) PFaturi welches dem futuro die
Bedeutung des præteriti giebt.
Jenes wird vorangeſetzt, wie

das copulativum, nach der
Regel d) z. 6, 6 יתרבדְו

wrrde reden.
Dieſe: wird vorangeſetzt mit

einemPutach und der folgende
BVWuchſtabe kriegt Dageſch

orte 1, Jn dem) ſchvato
und dem א præformativo futuri
bleibt das Dageſch weg. Jm
erſten Fall bleibt Patach
imter dem  m), im zweyten
Fallwird Kametz genommen n).

G 3 Anשיאב ,.תיִָּב wynh

1) רמאי
m) ןיהרב

n) מאג



102 Sechſter Abſchnitt.
Anmerkung.

a)  copulativum und converſivum proateriti kriegt
vor den litteris labialibus 7 6( ףמרב.) nnd ſchvatis
gemeiniglich, ſtatt des Schwa's, Schurek o).

b) Von der Ableitung des converſivi vergleiche
man J. D. Michaelis Anhang zur hebraiſchen
Grammatik S. g2. desgleichen Windheims
gratul. al Baumgartenium de Hebræorum תקנו.
Vau converſiro. Halæ 1744.

g. g8.
Das ל ו gemeiniglich nota dativi und aus der

Partikel Rentſtanden. (Doch zuweilen auch
wie im Chaldaiſchen und Gyriſchen nota accuſa-
tivi, und in den Pſalmen haufig nota auctoris oder
genitivi vah רמזמ) ב bedeutet faſt immer in,
durch, mit, ſelten aus, fur. Es ſteht zuweilen
vollig uberflußig ומש o %(]68, 5. ערב םעה
2 Moſ. 32, 22 ]תא ו gemeiniglich nota accula
tivi 90] 1, 1. כ] oder כ nota ablativi.
bedeutet gewohnlich Wie, vor Zahlen bedeutet כ

es Ohngefehr.

6. 99
Man hat auch im Hebraiſchen eine partieulam

eucliticam .לכ Ohne ſonderliche Veranderung der
Bedeutung wird ſie den prefixis nachgeſetzt, ſo
daß ein eignes Wort entſteht. Nan ſagt z. E.
w ſtatt ברח desgleichen ;באב wo ſtatt ןבא
ברחל

6. 90.
ם) תחמטוו ץעמו



Von den Partikeln. 103
6. 90.

Die Partikeln leiden auch ſuffixa (ſßo). 4

gilt dis
1. von allen ſeparatis. Da die meiſten Partikeln
Nomina ſind, ſo ſind ihre ſutfixa הו denſoultlixis nominum )6 go.) beinah vollig einer

ley. Weil aber die Partikeln keinen verſchie
denen numerus haben ſo findet man

1) ſuffixa nominum fingularium und pluralium
998 bey תחת ſöb und ןיב inter. z. E.

Pluralis

ךיתחת ףיתחתיפחת
היתחת ויתממ

wnnnןכיתתא  טכיתהת
ןחיִתחה םהיתחה

24

התחתרח
הנחה
ןכההת

inrig

Singularis

ית

ףחחה
לחתהחהותחת

2) Suffixa nominum pluralium 660

poſt. רחא
ad. לא
ſuper. לע

Wuſque ad.
pruter. רעלב
םינפל 6
propter. םינפמ



Scechſter Abſchnitt.

3) Bey den ubrigen bloß fulkixa nominum
ſingularium z. E.

104

cum םע
NV mecum
teeum מע
w ſecum

gobiſeum רנמע

nan ecce

ecee me רכה

von
ecce te ףנח

eece ilum
aecce illam וכו

dnil:
nos רכז
רגנח]

סכנה 6006 8
ecce illos םָגד

ןכמע םכמע vobiſeum חנ
ſeeum מע םהמע

dum ilis םמע

ןכנה
48

ל וכ "ב

0... 0. 2 92-8 ה 51 כהשילוש 9i.תר
11. Auch von den particulis connexis )6 85.)
haben folgende ſuff ixa nominum ſingularium

V mir .6 )ל E. w inmir ב (1
ןהב en nusstןכב םָכּ ןכה םֶכְלרנב ןנתב וב תו וללב ףפ ה" ל ל

םב שש סחל
J לאה



Vonrden Partikeln. 05
oder:  z. E. q4 2oder d z. E. ףכ-ם

:.ינמלט08א6 ףומכ ףימכיומו "נסכ טאו
ךממ ףממלפמ| ףומב ותוסכ u

הָנִפכ ותנמ| ןכימכ םכומכ]
ףפמ+ .םככ(

u59 םהכ
לזונמ  ןהומכ םהומכ

ד.

ןכמ םפמ
pn םהנמו

ל

d
9

ןֶהמ( םֶחְמ(

Anmerkung.

auch jum vorſgen 6 4 4) "ו und (ף
werden, wenn תוהו vbehm letzten Fall םככ ſicut vos

ſieüt illi gusnimmt, welches von dem :הומס ים
eonnexos nicht von ספ herkomt.

J. .פג
Wenn תא eum bedeutet, und bas ſuffixum

kommt hinzu, ſo wird Tſere in Chirek verwandelt,

und der folgende Buchſtabe kriegt Dageſch forte.

Wenn aber תא nota accuſativi )6 88) iſt, und
das ſuffieam kommt hinzu, ſo wird in ſyllaba
ſimplici das Tſere in Cholem verwandelt, in
ſyllaba compoſita in Sagol z. E.

B תא cum



06 cchſter Abſchnitt.
cum  Ndp nota acc. .א
me יתא mecum רתא nde ףתא tecum ףתא ףתא. te

illum, illam תתא לתא  ſeeum התא לתא

nos לנתא nobiſeum לכףא
ןכתא םכתא vobiſeum ןכתא םכתאו

Vosְםֶכתּוא ſecum ןהא .םתא
[תוא םתואו

םחתא 8

6- 93.

Anhang.
1) Was von litteris epenthericis geſagt werden

konnte, laßt ſich zum Theil ſchon. aus 6 3
erklaren. Auſſer dem כ gehort הפ א, ר
und dahin p). GEs lieſſe ſich das aus den
matribus lect. erlautern.

2) Litteræ proſtheticæ ſind uberaus ſelten z. E.
der Arm עדזא ein Volk, םא ſtatt םאל
ſtati .עדז Zum Theil mogen )6 aus Schreib
fehlern entſtanden ſeyn.

3( Von litteris paragogieis finden ſich ſchon
)6 50. n. 3 und 6 77.) einige Falle, und

man kann beſonders die Buchſtaben יוחא]
dahin

םאק :Van findet z. 6 ם)



Von den Partikfeln. 107
dahin rechnen (Joſ. 10, 24. Jeſ. 28, 12.
Exod. 15, 7, 9. 16% 1 21. PſC. 116, 19.
Jer. 2, 33. 3, 4, 5. 6, 2. Ruth. 2, 5). 8
paragogicum findet ſich am haufigſten. ה
Es kann hinter alle partes orationis geſetzt
werden qg). Das i ſteht haufig in den
nominibus nach der Form des ſtatus con-
ſtructi, desgleichen in den ſuffixis poeticis r).

4) Die littera præformativa des imperativi und
infinitivi Niphal und Hiphil und des
præteriti Hiphil fallt haufig weg H auch
das ד interrogativum t). Das nennt
man Aphæreſin.

5) Von der Syncope, u) Apocope und Metatheſi
ſchon 50. 5, 6. 6 61, 62. das nothigſte וז
angefuhrt.

M תֶחְיַּב, העישוח הממ
(r ץרא"תוהו, לסלי מילא

.Dan יחניבה ſtatt יחי .Gen. 19, 2 וכיל 1046 רגילה )8
פג 2.

t) אל ſtatt 6 איה,
u) Man ſagt z. E. *9 6( רמא 00( רמא. am Ende).

Man ſagt auch ſtatt הֶאצ und האש theils noix, תאש

theils האצ und תאש

2 יה

Paradig-





Paradigmata
der שההS

—ebraiſchen

דודו

אדה 6.673 +4.

סא. י.

וכ 3... +8...
1

1 י..ז4.. דיה Jג. 10.אה
9.11

ה...

e

כ...ודה <סצדא .לש"
2

7

74



וס PARApIGUATA
Pluralis. 1, Conjugatioms Actiuum עב

Com. ד 2 f. 2 m
3. Communis

wir
vyen

ihr

ןתְלטְק
ihr

םֶּתְלַטְק

wmnnudiæig

ןתיב ם
ןִתמ ק
ןתיְג

ןתאְצמ םתאצמ

ſie

גלטק

כ.

יכ 
w ו לגק

ומצֶמ

לפקג
עגנ
בש ג
לכאנ
בו ג
dapאָצמְתל

unanng

הֶגְלַטְמת
הנשגת

הֶגְבש ת
תֶגלְכאּת
ayz dn
הנמ ּוקִת

הנילגת
הָנאָצִמִת

ולטלת
ישנה
ובש ת
ולכאת
vi סמ
ו לֶנִתימו קת

ּואָצְמִת

3. fem 3. maſ
תנְלטקת ולש
הְָ;ש ת יובשהשגת יש
הָנלכאת ולכג
vit הָנִּבְת
תנמו קת ומ
תעילגת ול

הֶנאָצְמַת יאְצ

בשלה

2 לכא
5 בבס

הלום ק

einer der da ליטק ל לט
todtet.

שיננ .iſt שנו

אצומ.

morog

mAIaigſuva

b todten.

תבשתשג
לכ

ב1

תולגםו ק
אצמ

סט

SAAIAiNIaNI



CcoNniGaTIONVM. 11

Singularis.

3. 1.

תבס תגס הבס
 dop תלֶג תִלג התלגתמק
תאָצַמ תאָצ הֶאְצְמ

לטקת לטְקּת
שגמ שג ת
בש ת בש ת
לנאת לכאת
בוסת בו םָּת
םו קִּת" םו קִת
הלגת הלגת
אָצְמַת אָצִמּת

er wird לטכי
todten.Vj 7 8

f .2 חג, .2

נא 8 ילנאובש יבשישג ישג
ובו ם 5 ינו ס
werd thו לג ילגמו ק יִמּו ק

du 06 למק

sineſnsuig

SAAIILVudiI



1 PARADIGIATA:u— Pluralis. 1. Conjugationis. Paſſiuur
J

1. Com. 2. f. 2. m. Z. Comn
ינלטקנ ןָתלַטנ םמלטקג
ונשג ב
ונכשונ
ונלכאנ
ונוכסשנ

ונומוקג
55—

ןתבשוגןתשג ב.
,ןתלבאנ

.ןתוב ג
üil
זך" .ןתילג

ןָתאַצְמְג

םתשנ ב

םתלכאג
.םֶתּוַּנ םָג
םתוסי קנ

םתילגנ
םֶתאָצמִנ

לט
לבאנ

22
ם יקנ
הלגנ

אָצְמִנ-

הֶנְלכִאת--
חֶנמ וקתזנב פת
nohan
תֶנאָצִמִת

וייר

וה וה
ולכאת
וב םמ

wi קת
י לֶנִת

J 5 טזA יראה NaAla diauva

.5תאודואנהאז



coOnG.ATIOIMIItI 113

NIPHAL. Singularis.

1. Com.. 2.5 2. m. 2. 3. ג.

יתְלטְקג
יתשגהה]

יתבשונ
9

תלטקנ תלטְקְנ הלטקנ
תשג=נ תשעהנ השעה
יתלבאנ. תלבאנ תלכאנ הלכאנתבשונ תבשונ חבשונ

תונחהסנ תונחחסנ תוכחסג הבחחסנ
-יִתומּוקנ תומיח"קנ .תומוחדקנ .המוחקְנ
יתאצמנ תאצמנ תאצמנ הֶאְצִמותילגנ תילנ תל התל

לטקנו
שגחנ
בשונ
לכאנ

בחחסנ
םוח-קנ

רלגנ
אָצִמַנ

r iſt ge
todtet

worden.

)יגל

un לטלת לטקת

לכאא
ביחיסא
drepe
.הלָנא

אצמא

ילְכאַּת לבאִת לכאת
ינחיסת .בחםת בוסה

וחלגת הלגת .הלגתיִמוחק ת\ םוקת םוקת
יִאָזְַה אַצנִּת אצמת

לטקי
שגני
בשוי

הלםוחחקי

NauagdAd

2.9 2. m. 2. f. 2. m.f
הָנְלטְקה ולטקה ילטקה

הנלכאה

הְֶּב--סה
!הָנְמּוהלה

הגלה
הָנאָצַמה

ולכאה
וכחהמה

sijtanlg

J 8

bohn
wdn
בשוה
לבאה

Jir 5.

מוקה ימוחקח םודקהוג שו
וחלה יזהלגה הֶלְגה
יאצמה wWernn אַצְמה

515

SAAIIvAdIXI

אב באב



14 FARADIGIATA
Pluralis. Conjugationis Actiuum ,וז
I—

1. Com. 3.5 2. זו 2. Com.

ינלטק

ונְבבום

וניל
Prer

ןתלטק

בבס
ןתילג

ןתאָצִמ

םֶתְלטְ ולטק

ובו

יאָצִמ

לטקג הָנְלְטקת
3. fem.

nueun
2. ול

ולמק

בכסְ) הנכנסת הָנְכְביסמ

הל
אצמְנ

הנילגת

תֶנאֶצִמִת
nyhan

wenen

ü

לטק

גג
לכאםשי



ATIONVM. 5 ססאנשס
פופתי 51

1 Com 2f 2. m. z. f. 3 מ

יתלשק  תלפק תלשק דלק לשל לי

7-הביתבבס תֶרבס תבבס הבבס בבוס
יתלג תל) תלג תתלג הלגדו

יתאצמ תאצמ תאָאמ הֶאְצַמ אצמ

לעקא יפת לפקת לסקת לטקי

םמוסא יננוסת בבוסמ בבוסת םףוסי

NauaL aAd

שגְנjee ילטק ילטק לפק
תנבכוס S— יבכוס בבוס 5 בלא

תֶנִמִמק וממוק יממק םמק 8
הֶנאָנַמ ואצמ אצמ אָצמהנלג ולג ילג תל



116 PAlADICIATA
Pluralis. 11, Conjugationis Paſſiuum

1. Com. 2. f. Comim 2 זמ 2
J ונלמק

 ë

ןֶתלטק

ה.

ה 8 כ.וננבס ןמבבוס

ונאָצמ ןְתאָצַמוביל ןתילג

לטְקְג תֶנְלְפת

)כה...
5

בַבסְנ תֶנְכבסת ובְביסת הָגכביסת
הֶלגְנ

אָצִמְ

NAndDIIAVa



conmœææariourau. ול

Singularis.

1.5 3. m.J

.יתבבוס

יתילג

יתאצמ

הלמק

הבשי
 Ê הקמה

הָכְבּוס
הממיק
התלג

iſt mit לטקיה
1

“n.getodtet גב

.לנאבשי

םמוק
הלג

אצב 1

worden.
יעו א 114

לטקא לטלת
J

שונת
בשית

םבוסא יבבוסת

הלגא

יאָצמַא
וחילגת הלנת
יאצמת אָצמת

םמוקמבנוסת
הלנת

אָצְמ

לטְקי

שגני
בשיי
לבא
כבוי
םמוקי

הלגי

9—

nauaAdAd

iMerrArivo
caret.

nò מא

ראה רש



118 PAl.AhIGATA
Pluralis zto Act וס
J. ב ג 0

יונלטקה
ונשג ה
ונבשוה
וגלכאה
pio סה
ינומיקה
ונילגה

ונאצמה

ןתלטקה
ןתשג ה
ןתבשוה
ןתלבאה
his סה
ןתימיִקַה
ןתילגה

ןָתאַצְמה

םֶמלטקה
tnien ה
םתכשוה
םתלכאה
םתוכ סח

t םֶתילגהקה
םֶתאָצמה

וליטק

ושי

E

ולגומי ק
ואיִצְמ

.ליטקנ

שיגנה
ביש וג
.ליבאנ
2 ð
םקְנ
הלגנ

איִצְמִנ

זונלט קת
הנשגת

הֶָגְ:ש ות
הָגְלַבאת
הֶנֶּב סמ
הָנמ קמ
הֶניִלְנִ

תֶנאָצְמִת

וליטקת
ישיג ת
וביש-ות
וליבאת
יב סמ

ו לנתימי קת
weynn

3. mal

וליש
ושי
יבש
וליכמ

וב

יזע
ול

worrt

ליטקמ

שינ מ
בישומ
ליִבָאמ

ב סמ
םי קמ

הֶלְמ
איִצְמִמ

atamiauva

SAAIIINIANI



coNiG ATIONVM. 19
HIPHIL. Singularis.

1. Com. 2. f. ב 5 2 דת.
יתלטקה תלמקה

mern תשנחיה
יתכשוח תבשוח
יתלבאה תלכאה

יתונדסה .תוכחיסה
יִתומי קה .תומי קה

יתילנה תילגה
יתאצמה תאָצְמַה

תלטקה
תשגחחה
.תֶבשוה
תלכאה
7582
תומי קח

תילגה
ָתאַצְמַה

הליטקה ליטקה'
השיגחה שיגהחה
הבישוה בישוח
הליכאח ליכאה
ÊÄ תֶכחסה
חמי קח םי קה
התה הֶלה

erhat tob
ten laſſen.

deynn הֶאיִצִמַה

ליטקא יליטקת
.שוגחא ישיגחית
יבישוא יבישות
ליאא יליִכַאְמ
םיחחקא —wWpnםדדסא ינחסמ

הלגא "לג
אצְמַא יִאיִצְממ

ליטקת
שיגחית
בישות
ליִכִאְת

2dnםיקת
הלגת

wn

ליטקת ליטקי
שינגהת שיגחהו
לּכָאִּת ליכאיםישות בישוי

בחיְסת בחחסו
dpn םיחיקי
הֶלְיַת הל

איִצְמִת איצִמי

עו

a. f. 2. m. 2. f. 2. .זמ
הָגלטקה יליטקה

הָגשנהה ושיגההה
הֶג3ְַשוה יבישוח
הנלְכאה וליבַאה
הֶנִּב סח ונסה
תֶנַמ=קֶה ומיחיקה
הֶגְלִַה ולגה

aegon יאיצְממ

itranjd

ילטקה ליטקה
ישיגההה שיגחחה
יבכישוה בישוח
ילכאה ליכאה
ינסה בחיסה
we—n de
יא'צְמַה devynnלנה הלגה

516] 6



120 PARADIGIATA
Pluralis. Conjugationis Paſſiuun זז

Com.
3 Com.

ונלטכה

vrnונבשוה
ונלכאה

ונובהיסוה
גנמ"-קוה

,נילגה
ונאצמה

ןתלטכה
ןֶתשגה-ה
ןתבשוה
ןתלכאה

.ןתוב-=סוה
n

,ןתולגה

ֶתאַצַמַה

,.םתְלַטְקה ףלטקר

םתֶּב:שּוה יובשו
םתונדרפוהםתלפאה ילָבֶאָה

וכחיסוה
!מחחקוה
גחחלגה
ּואָצְמַה

לטְקְנ
שגחנ
.בשונ
לכאְנ

2 i
הלגנםחדקונ

אָצְרְ הֶנאָצמת

הנלטקת
orgen

הנבשות
מאָכַלְנֶה 
"הניבחחסות
הנמחימות
ג

רד

ün Nרש
גמחחלות

1

יִאָצמת

8.560. 3. malt
הָלטַקת ילטק
neen ושיnuoger ובשי
הָנִג רסות ונחיסהֶגְלַכַאת ולכ

הֶנְמהקות ומחרק
הָניִלגת ל ו

שג מ
.בשומ
לכאמ

בחרמומ

םדחקומ
הלנמ
אָצַמִמ

Maldioiſ טה

לטקה
שגחה
י בשיח

לכאה
בחחסוה
םיחקוח
תולגה
,אצִמה

SAAIIiNIaNI



i2r ססאולט דוס אשל
Singularis. תוספת אזשו הוה
1. Com. 2.k. 2. m. 3. Z.m.]--/י

יתלטקה תלטקה ."אלטקה הלמקה למקה'ח ואי
mochtה השוח שגח טופ e— "יתשגההה תשגההה

ילבכאי תלכאה :הלכאה  לכאה 2.יתבשוה תבשוח הרשוה בשה
יתובסוהי תונסוה-םתועסוה ז הנ"סוהי ב סוה ד

מנקה .הָמ חוה( ם קוה 2
יתילגה תילגח .נתילגה התלגח הלגה

ילטכא דלטקת bern hepr לשקיי
:שגחא ישגחת ה שנחת שגחת- שגחו
y בשעת wirg -בשוא -יבשות..

םיחקוא- ימזיקות םיקות םידקות :םידקויל ל ב 3
ear do הלגא ולגה הלנת..
.יאצמא אומת אצה  אָצמַת אָצע

 rarerarivo
caret.

.-00-

וה

כ



1 PARADIGIATAPluralis. IV. Conj. Recipre
1. Com. a. f. 2. m. 3 Co

ינלטקתה ןתלטקתה םָתְלקתה ילטְקת
aunn  ats ול

 A

ונממוקתה ןֶתְמִמיקתה םֶתִמִמְוקתה וממוקתינבבותסה ןתבבותסה םמכבותסה ובְבּותֶמל -.כ
וילגתה ןתלגתה םתלגתה יחילגת

ינאצמתה ןתאַצמִתה םֶָתאצמְתה ואצמת
השדה

3 fem. 3. mai
לטקתנ henn ילטקתת הָגְלְטהת ילטקז

ind תנבְבותסת ובבותסת הָנכבותסת ובבותז
aban הנלגתת וחלגתת הנלגתת —bur

אָצִמְת) הָגאָצַמִתִת  ּואָצַמְתַה הָנאָצמְתה אמת

לטקתמ לטקתה
בשיתמשנת שגנתה

לנאתמ ב 8 לכנאתה

—Sae—Se תולגתה

אצמתמ אָאמתה
----ל



CoNIG ATIOVIM. 12
HiTHPAEI. Singularis.

Com 1 2.5 2. זמ. f. .3 ב. תג.
fich יתלטקתה .תֶלטקְתה תלטקתה הלטקתה לטקתה'או

ſelbſt ge.שגנתה וא
בשיתה
לכאתה

יתבבותסה תכבותסה ַתְבַכּותסה הבכותסה ,בבותסה
יתממוקתה תממוקתה תממוקתה הממוקתהםמוקתה .8

.יתילגתה תילגתה .תילגתה .התלגתה הלגתה 5
יתאצמתה תאצמתה תאָצמְתה הָאָגִמְתה אָצמְתה

לטקתא ילטקתת לטקתת לקתה לטקתי
שננתי
בשיתי
לכאתי

indie יבָבּותסת .בבותסת בבותסת בבותסי
םמיקתא יממוקתת םמוקתת םמוקתת םמוקתי
תלגתא harn  הלגתת הלגתת הלגתי

אָצַמְתַא יִאצמְתַת dbnn אצמתת .אצמתי

2. ſ. 2. m. 9 2m. Jהנלטקתה ולטקתה ילטקתה לטקתה
:הנשגנתה ישגנתה ישגנתה שגנתה
הנבשיתה ונשתה יבשיתה בשיתה
הנלפאתה ולכאתה 2 ילכאתה לכאתה
ubinen ובכותסה יבכותסה בכותסה
הָנְמְמּוקתה .וממוקתח יממוקתה םמוקתה

oerrn הנילגתה וחלגתה יחלגתה
הָגאְַמְתַה ואצמתה יאצמתה אצמתה
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Druckfehler und Zuſatze.

Seite 2 6. 2. Zeile 2 lege Nutzen ſtatt Ruhm

10

IiIIIIIIIII
וו |11

ון ו ו רן רן ור מ
1i111111h1

6 ſondern16 0 haben heben
Note im Anfange lege םלשורו

10 .ש
ſtatt v ע)
2) עשהי ſtatt עשה

Zeile 3 Guttural
Note d) muſſen die Worte hinzugeſetzt

werden: man muſte den Lall
.6. 83 ausnehmen.

Zeile 3 ב ſtatt ב
3 g ſtatt מ

Note q) ק ſtatt ם
JY) nicht לאיי ſondern לאני

₪00! vos ſondern pw
Gh, nicht ץע ſondern ץע

 8( nicht רה ſondern

 N nicht ארמי ſondern רמאי
p) das zte Wort lege רצה

ate pona:Gte 7 חה ,תרּגלהבteZeile לד nicht הנה ſondern הכה
g9 nicht םכברמ ſondern םככלמ

81 1 00) weil nach lege weil ſie nach
106 h. 92 am Enbe: ſtatt inuk findet man auch

107

ןרהא .Gen 19, 8 "שמס הָכְמא
Exod. 35, 26.

Note .5( 1046 רתוחו. lege vrn

ית שת ו שר א א אא
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